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Anzeigen « 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| © Ausgegeichnele Wirkung. | 


_Telegrapfie Depelchen. 


«Geliefert von ber United Pre.) 


Inland. 


Wollte nur ſein Meſſer probiren.“ 


Grauenhafte Blutthat eines halb— 


blut⸗ Indianers. 


San Diego, Cal., 7. März. 
E. Muir, 


im Schlafe, 
trunken war, 
wecken verſuchte. 
lang, kniete Muir nieder, 
Sanchez' Hemde und machte eine Bewe⸗ 
‚gung, als ob er ihm den Yeib aufjchliten 
ollte. Er prüfte die Schärfe des Mei: 
ſers, fchüttelte den Kopf, trat danı in 
die Wirthfchaft und begann voller Ge: 
müthsrube, das Mejjer zu jchleifen. 
Nachdem dies gethan, Ichritt Muir nach 
dem Plaße hinüber, auf welden S Sanchez 
noch immer lag, jtieß dem Schlafenden 
das Mejjer in den Yeib, drehte es in der 
Wunde herum und prekte es bis an die 
Rippen aufwärts. Muir z0g dann das 
Hemde des jo jchredlich zugerichteten 
Sandez wieder über die Munde, nicte 
den wie erjtarrt Umjtehenden Lächelnd zu, 
ledte das Blut von dem Mejjer und 
jtedie es befriedigt wieder in die Scheide. 
Dann erit ermannten fich die Umijtehen: 
den und nahmen die Beitie feit. Den 
legten Nachrichten zu Folge lebte Sau: 
bez noch. Muir behauptet, 


vorbeifam und ihn 


„rur jein Mefjer probiren wollen“. 


Richter Lynch bei der Arbeit. 

Weit Point, Miff., 7. März. Hier 
ijt joeben Nachricht über ein Lynchgericht 
eingetroffen, welches am Donnerjtag an 
einem Neger Namens Louis Hodges in 
Lonisville, Miff., vollzogen wurde. Bor 
einigen Tagen wurde eine zu den angeje= 
bendjten familien der Nachbarjchaft ge: 
börende junge Dame während eines 
Spazierrittes von Hodges plößlich ange: 
fallen. Der Neger verfuchte, jie mit 
Gewalt vom Pferde herunter zu zerren, 
als diejes, wild geworden, mit jeiner 
Neiterin durchging. Hodge ſandte der 
jungen Dame ein paar Schüſſe nach, 
deren einer ſie am Arme verwundete. 
Hodge wurde eingefangen und in's Ge— 

‚ Fängnig gebradt. Donnerſtag Nacht 
holte ihn eine VolfSmenge aus dem Ge: 
wahrſam und knüpfte ihn am nächſten 

Daume anf. 


Berklagt jeinenSchwiegeruater winer Willen 

Findlay, D., 7. März. Kürzlich 
ließ Sich Charles MeClinton heimlich 
mit Minnie Minott, der Tochter eines 
wohlhabenden, in Crawford wohnhaften 
Tarmerd trauen. Drei Tage jpäter 
fehrte Minnie in das Haus ihres Vaters 
zurüd, um deflen Berzeihung zu erflehen. 
Dieje wurde ihr verweigert, und Minnie 
beging in der Verzweiflung Selbitmord. 
est hat MeClinton gegen Farmer Mi: 
nott eine Schadenerjaflage anhängig 
gemacht, und zwar verlangt er $50,000 
für feine fehwer verlegten Gefühle, fo= 
wie den Ruin feiner finanziellen Aus: 


ſichten. 
Gefahrvolle Schiffsfahrt. 

St. Johns, N. F., 7. März. Der 
Dampfer „Polynia“ traf geſtern nach 
einer langen und gefahrvollen Fahrt im 
hieſigen Hafen ein. Am 9. Febr. ſchlug 
eine rieſige Woge über das Verdeck des 
Dampfers. John Seeats, einer der 
Matroſen, wurde von derſelben gegen die 
Schiffswand geſchleudert und augen— 
blicklich getödtet, während zwölf andere 
ſchwer verletzt wurden. 


Würdiger Seelſorger. 
Browndale, 7. März. Die Ueberzeu— 
gung, daß Paſtor H. C. Galbraite, der 
hieſige methodiſtiſch-episcopaliſche Geiſt— 
liche, für die geſegneten Umſtände, in 
welchen ſich die 16jährige Tochter des 
Farmers J. M. Brown befindet, ver—⸗ 
antwortlich iſt, hat allgemeine Ent: 
yrüftung in der Gemeinde hervorgerufen. 
Der geiftliche Herr it 48 Jahre alt 
nd Familienvater. 


Si wird abermals Atlanta beindhen. 
Atlanta, Pa., 7. März. Gouverneur 
Hil ift vom Ausihur des Grady- Denk: 
mals eingeladen worden, bei i Gelegen: 
beit der Enthüllung des Dentmals, 
melde im Augujt jtattfindet, die Keit- 
rede zur halten. Gouverneur Hill hat, 
da er und Henn Grady intime Frei ınde 
waren, Die Ginladung angenommen, 
Erhüngte ſich im Gefüngniß. 
Little Falls, Minn., 7. März. Bor 
‚ einigen Tagen erınordete Chriftian Birre, 
ein wohlhabender armer, jeine adıt- 
' jährige Stiefiochter Minnie Trijiel. Gr 
‚wurde eingefangen, in’s Gefängnik ge: 
bracht und follte heute prozeflirt werden. 
Seiten Nacht erhijugte er fich in jeiner 
Belle, indem er feine Kravatte als Strid 
benußte. 
ErsScnator 5* todt. 
St. Louis, Mo., 7. März. Erſena⸗ 
George M. Shilcott von Colorado 
jtarb gejtern Abend im biejigen Morton: 
‚Hotel, an der Ede von Dlive und 27. 
"Str. Senator Chifcott traf vor etwa 
zwei Monaten bier ein. Die Leiche wird 
nad Colorado gejandt werden. 


Augelommene Dampier. 
Dueenstown: „Wyoming“ von New 


yet, 
Wetterbericht. . 
ton, D. €., 
— —— 
etuw 


Joſeph 
ein in San Quentin wohn: 
bafter Halbblut- Indianer machte anı ver: 
foffenen Montag einen verzweifelten | 
Angriff auf das Leben Felipe Sanchez. | 
Xesterer lag vor einer Schanfwirthichaft 
als Muir, welder ange: 
zu 
Als der Verſuch miß⸗ 
öffnete 


er fei ein | 
guter — * von Sanchez und habe | 


Bet: | zu b 


| Der Ripiti Degaiefa nahe Roframa Ders 


; Sein Mitfchuldiger begeht vor den 
Augen der Beamten Selbitmord. 


| 

ı &t. Petersburg, 7. März. Der nis 
biliftifche Agitatov Degajefa, welcher im 
Sabre 1884 einen Angriff auf das Ler 
ben des Chefs der Geheimpolizei machte, 
ift in Koftroma, 200 Meilen nordöftlid) 
von Moskau, wo er unter angenommes 
nen: Namen im Haufe eines Regierungs: 
! beamten lebte, verhaftet worden. Ber 
Hauptlehrer des Gymnafiums zu Ko: 
ſtroma, welcher im Verdachte ſtand, mit 
Degajefa in geheimer Verbindung zu 
ſtehen, beging im Augenblicke, da die 
Beamten, welche ihn verhaften wollten, 
ſein Zimmer betraten, Selbſtmord. 

Die Polizei hat noch eine Anzahl an: 
derer wichtiger Verhaftungen vorgenom— 
men, und man erwartet ſenſationelle 
Enthüllungen. 

Rache eines betrogeuen Ehemaunes. 


| 
| PBrinceton, Ky., 7. Mär. MT. 
| Trent, | der junge Farmarbeiter, welcher 
| vor einigen Tagen mit der Gattin des 
| Farmens &. R. Lovelace durchbrannte 
| und zu feiner Flucht das befte Gejpanır, 
fowie das eleganteite Buggy Yovelaces 
| benußte, wurde geitern nahe Nuffelville 
| verhaftet und in Gewahriam gebradht. 
Sr ijt des Pierdediebitahls angeklagt, 
| und ovelace, welcher die Anklage | 
| ben, wird fie bis zum bitteren Ende auf: 
recht erhalten. 
| 70 Jahre alt und heiraihete jeine ihm 
I nun Durchgedrannte Frau, als jie faum 
dem Kindesalter entwachlen war. Tirent 
it zwanzig Jahre alt. 


Die eanadiihen Wahlergebnifie. 


| Toronto, Ont., 7. März. Die Mor: 

| gen: Barteiblätter haben ihre Zahlen be: 
treffs der Wahlergebnifje etwaß verän: 
dert, jtimmen aber noch immer lange 
nicht miteinander überein. Das „Em: 
pive“ (Regierungsblatt), welches geitern 
die Majorität der Regierung auf 42 an= 
gab, beanjprucht jest 45. Der „Globe“ 
(liberal) giebt die Majorität auf 25 an, 
während die „Mail“ (unabhängig) 29 
als die richtige Zahl beanfprudht. 


Dr. M. 9. Kerwin tobt. 

Milwaufee,, Wis., 7. März. Dr. 
M. H. Kerwin, der erite Arzt des Nord: 
wejtens, mweldyer nach Berlin reifte, fich 
dort Koh’ihe Lyınphe verfchaffte und 
dann mit derjelben bier Einfprigungen 
vornahm, jtarb heute plöglich an der 
Bauchfellentzündung: Er war 35 Sabre 
alt. 

Im Gilafiuffe ertrunken. 

Elifton, Ariz., 7. März. Hier ift die 
Nachricht eingetroffen, daß in der Nähe 
von Golomonville eine Merifanerin 
und ihre fünf Kinder, welche auf einem 
Sloße den geihwollenen Gilafluß zu 
kreuzen juchten, ertranten. 


General John R. Knapp ſchwer erkrault. 


Auburn, N. Y., 7. März. General 
John N. Knapp, der Vorſitzende des 
republikaniſchen Staatsausſchuſſes, iſt 
ſchwer erkrankt und liegt angeblich im 
Sterben. 


Ausland. 


Windthorkt der Alleinmächtige im Reihötage. 
Bismard foll verföhnt werden. 


Berlin, 7. März. Kanzler von 
Gaprivi beantragte geitern imReichstage, 
die Beranfhlagungen von zwei Millio- 
nen Mark zun Bau zweier, zum Schuße 
des baltijchen Kanals nöthiger Kanonen: 
boote an den Ausfhuß zurüdzuvermei: 
fen, und fpradh die Hoffnung aus, daß 
der Reichstag feine weile Sparjamleit 
in einer anderen Richtung walten Lafjen 
würde. 

Die Debatte wird heute wieder aufge: 
nommen, jedoch werben die Forderungen 
der Regierung jedenfalls abgelehnt wer: 


Der beitrogene Gatte it | 


: 


Shicage, Samitag, den 7. März 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Boten Gardinal Rampolla ftürzen. 

Rom, 7. März. Der deutjche Bot: 
ſchafter * Vatikan bietet all' ſeinen 
Einfluß auf, um den päpſtlichen Staats— 
ſecretär Cardinal Rampolla aus ſeiner 
Stellung zu verdrängen. Cardinal 
Rampolla iſt des Papſtes zweites Ich in 
politiſchen Angelegenheiten. Ihm iſt es 
entſchieden zuzuſchreiben, daß Papſt Leo 
ſo ſehr auf Harmonie zwiſchen dem Va— 
tikan und der franzöſiſchen Republik be— 
dacht iſt. Rtampeu hat für den Drei— 
bund wenig übrig, hauptſächlich aus dem 
Grunde, weil Italien zu demſelben ge— 
hört, und läßt feine Gelegenheit vor: 
übergehen, un die päpftlihde Macht in 
der europäijchen Politit zur Geltung zu 
bringen. Rußland pflichtet Deutſchland 
in dieſer Angelegenheit bei, weil es da— 
rüber beleidigt iſt, daß Gardinal Kam: 
polla id) der Einführung der ruffiichen 
Sprache in der Fatholiichen Liturgie in 

; Polen widerießte. Zar Alerander fähe 


| anı Yiebiten den Gardinal Bannutelli, 


welcher bei feiner Krönung in St. 
Petersburg zugegen war und fich beim 
rnjjischen Hofe viele Freunde erwarb, an 
Nampollas Stelle. Was das Rejultat 
der ntriguen fein wird, ijt fehmwer vor: 
auszujagen, da der Yapit ängitlich dar- 
auf bedacht it, Deutichland einen Ge: 
fallen zu erweijen, und dennoch fehr an 
jeinem Staatsjecretär hängt. 
Brinz Rapolesu Dem Tode nahe. 

Rom, 7. März. Prinz Jerome Na: 
poleons Befinden hat fi noch immer 
nicht gebejjert. Seine Gattin, die Prin: 
zeifin Elothilde, ijt Hier eingetroffen, um 
ihn zu pflegen. Die Aerzte fürchten für 


| jein Xeben. 


Der Werftarbeiter-Ausftann. 


London, 7. März. Die ausjtändigen 
Werftarbeiter Aberdeens haben öffentlich 
erklärt, daß fie fich durchaus nicht dem 
Anfinnen, mit nichtzünftigen Arbeitern 
zufammen zu arbeiten, widerjeßen, jons 
dern nur nicht gejonnen find, die ihnen 
von der Vereinigung der Rheder vorge: 
fchriebenen Bedingungen zu unterzeich: 
nen. Sn Liverpool machen jich Zeichen 
nahe bevorjtehender Unruhen bemerkbar, 
und die Polizei wird in Bereitjchaft ge: 
halten, um etwaige Kramwalle im Keime 
zu erjtiden. Liverpool verjorgt gegen- 
wärtig mehr als irgend ein anderer Ha: 
fenplaß die Bereinigung der Rheder mit 
„freien“ Arbeitern, und diefer Umjtand 
ift es, welcher hauptſächlich den Groll 
der zünftigen Arbeiter erregt hat. 


Neue Borlage betrefis der Ausländer in 


Frankreich. 


Paris, 7. März. Die franzöſiſche 


Deputirtenkammer wird wahrſcheinlich 


den, im Falle Herr Windthorſt ſich nicht | 


entichließen follte, jeine Meinung zu üns 
dern und der Regierung noch im legten 
Augenblide zu Hilfe zu kommen. 

Die „Börienzeitung“ fowie die „rei: 
jinnige Zeitung“ lafjen durchbliden, daß 
die Negierung bejtrebt ift, Bismard zu 
verföhnen. Wie bofft, jo behaupten die 
Zeitungen, 
in den Reichötag zur bewegen, 
nen Angrifien auf ihre Politik ein Ende 
zu machen. 

Brinz Heinrich als Akrobat. 

Berlin, 7. März Rein; Heinrich, 
der Rruder des Kaifers, hat bei den 
fürzlihen Liebhaber: Thenteraufführuns 
gen eritaunliche Befähigung als Akrobat 
entwidelt, jo dag er, jollte er einmal 
wirklich ganz und gar auf fich felbit an- 


gewieien fein, entjchteden als jolcher jei- | begangen. 


nen Nebengunterhalt. verdienen. Fünnte. 


den Grfanzler zum Eintritt | 
um jo jetz | 


an Stelle der vorgejchlagenen Bill zur 
Beiteuerung der Ausländer eine Vor: 
lage annehmen, gemäß welcher diefelben 
gezwungen jein werden, fich jedes Yahr 
eine Art Baß zu verſchaffen, für deſſen 
Ausſtellung ſie drei Franes zu entrichten 
haben. 


Zagedereigniffe. 


N 

— Aus Sanfibar meldet man, daß 
Major v. Wihmann den Stamm der 
Kibejh fi unterworfen hat. Während 
der Kämpfe verloren die Eingeborenen 
200 Mann, außerdem wurden 60 ver- 
wundet und 50 zu Gefangenen gemadt. 
Bon den deutjhen Streitkräften fielen 
nur zwei Mann, während 15 verwundet 
wurden. Die Deutfchen erbeuteten 60,- 
000 Stüd Vieh, Elfenbein und Schieß⸗ 
bedarf. 


— In Monte Carlo iſt geſtern der 
engliſche Arzt Dr. Seegart, nachdem er 
bedeutende Summen gewonnen, am 
Spieltiſche, vom Schlage gerührt, todt 
zuſammengeſunken. 


— In Kolomea in Galizien fand am 
Wahltage eine judenfeindliche Kundge— 
bung ſtatt. Die jüdiſchen Kaufläden 
wurden geplündert und der jüdiſche Fried⸗ 
hof verwüſtet. Ein Jude kam bei dem 


Aufruhr um's Leben. 


| 
| 
| 


— In Berlin behauptet man, die 
Regierung beabjichtige, jih mit Bis- 
mard zu verjühnen. Lebterer foll, über 
den Bruch zwiſchen Gaprivi und den 
Freifinnigen erfreut, alle Angriffe auf 
die Regierung in den „Hamb. Nachridh- 
ten“ eingejtellt haben. 


— Prinz, Jerome Napoleon, welcher 


' in Ron. jchwer Franf darnieder lag, ich 


| $ 


| 
| 


Bei einer vor einigen Tagen von — 


Mitgliedern und Verwandten der kaifer- 
lihen Kamilie im Schloffe veranitalteten | 
Vorjtellung überrajchte Prinz Heinrich 
jeinen kaiferlihen Bruder dur afroba- 
| tifche Yeiftungen, derer fich kein Girkus- 

| ‚ Tünftler von Beruf hätte“ zu ſchämen 
| brauchen. 


Fortgeſetzte Chikanen gegen die ruſſiſchen 
Juden. 

St, Petersburg, 7. März Die ruf: 
ſiſchen Konſuln im Auslande ſind ange: 
wieſen worden, in Zukunft nicht mehr 
die Päſſe jüdiſcher Reiſender irgend eines 
Landes zu beſtätigen, und nur dann eine 
Ausnahme zu machen, wenn die Reiſen⸗ 
den ken berg: Kaufleute und Fabri- 

fanten find. Dieije Maßnahıne wird dic 
ausländifchen 


— a | 


| 


= 


aber wieder etwas erholt hatte, hat einen 
Nüdfall erlitten. 


— 0 Belgrad, Serbien, wurde ge: 
jtern der junge vierzehnjährige. Nieran- 
der zum König von Serbien proflamirt 
und das Ereigniß in feierlichſter Weiſe 
Dem Goͤttesdienſt in der 
Metropolitankirche wohnten Ex⸗König 
Milan, König Alexander, ſowie die bis- 
herigen Regenten bei. 


— Die finanzielle Kriſis in der Ar— 
gentiniſchen Republik iſt glücklich beſei— 
tigt. Eine Geſellſchaft von etwa 120 
Kaufleuten hat ſich erboten, der Regie— 
rung 820, 000, 000 vorzuſtrecken. 


— Der Leichenbeſchauer Levi von New 
Dork hat die Beamten der New York, 
New Haven & Hartford-Bahn für das 
kürzliche Unglück im 4. Ave.-Tunnel, 
nahe der 80. Str., verantwortlich be: 
funden und Haftbefehle wider den Prä⸗ 
ſidenten Clark, den Vice-Präſidenten 


Bend und die Bahndirectoren Chaun—⸗ 


cey M. Depew und Win. Rockefeller er⸗ 
laſſen. 
—Der Ausſtand der Bergleute im 


I 

VBerderblicdhes Feuer. | 

Die Sampfon’fhen Eifenwerfe in 
Aſche gelegt. 

Das an der Ecke der Sacramento und 
Kedzie Str. gelegene Sampſon'ſche 
Daupfhammer⸗Wer wurde heute früh | 
um halb 6 Uhr ein Raub der Klammen. 
Die Feuerwehr hatte drei Stunden hart | 
zu arbeiten und mußte ihre Hauptfächliche | 
Thätigkeit auf den Schuß der benachbar: 
ten, ftark gefährdeten Gebäude richten. 
Das niedergebrannte Gebäude war ein 
Stodwerf ho, in Holz aufgeführt und 
bededte eine Grundflähe won 80 bei 
175 Juß. Der Schaden Mı demfelben 
beträgt 85000, der an den Majchinen 
$15,000. 


Erhält feinen neuen Prozeh. 


John Ehret muß ins Suchthaus 
wandern. 

Der ungetreue Kutjcher Kohn F. 
Ehret, der befanntlich jchuldig befunden 
iit, die U. ©. Grpreß-Gompany um 
$10,000 bejtohlen zu haben, wurde 
heute von Richter Shepard mit 
feinem, Gefuhe um . einen neuen 
Prozeß abgemwiefen und wird auf drei 
Jahre das Zuchthaus beziehen müſſen, 
wenn nicht da3 Obergericht, dejjen Au— 
torität Ehret anzurufen beabjichtigt, 
Gnade vor Recht ergehen läßt. 


Bon fhhwerer Anklage freige: 

fproden, 

Ein Actionär der „American Mutual 
Live Stod Anjurance Co.“, Frank T. 
Monahan, ließ befanntlid vor Kurzem 
den Präſidenten dieſes Inſtituts, Gernez 
und den Secretär deſſelben, Dawſon, 
wegen Unterſchlagung verhaften, worauf 
dieſe beiden mit einer Anklage wegen 
Meineid und Verläumdung gegen Mo— 
nahan antworteten. Richter Going 
ſprach indeß geſtern Monahan von den 
ſchweren gegen ihn erhobenen Anſchuldi— 
gungen frei und erklärte, daß die bei 
diefer Verfiherungs = Gefelihaft herr: 
fchenden Zujtände das Einfchreiten Mo» 
nahans volljtändig rechtfertigten. 


Belet die Gonntagobeilage Der „BbendpoR‘, 


— | — 


Wurde angeblih übervortheilt. 


Am Obergericht jtellte gejtern der be- 
fannte Arzt Dr. Hamfes den Antrag, 
den %. H. Curtis zu zwingen, ihm noch 
einen weiteren Theil des bei Liner Fürzs 
lichen Landfpefulation geniadten Pros 
fit8 auszuzahlen. Gurtis verkaufte für 
den Doctor 160 Ader Land in der Get: 
tion 6 für den Preis von 8950 per 
Ader, gab bei der Abrehnung jedoch 
ang nur 8900 per Ader empfangen ; 
haben. 


„Die Münchener.“ 


Herr Kaemmerer, der Geſchäftsführer 
der Münchener Schauſpieler-Geſellſchaft 
iſt bereits als Vorläufer der Geſellſchaft 
hier angelangt, um die Vorbereitungen 
für das am Sonntag, den 14. Februar 
beginnende zweite Gaſtſpiel der Münche— 
ner Künſtler zu treffen. Am erſten 
Abend ſoll „Das Austragſtüberl“ zur 
Aufführung gelangen. 


Ser Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wüũnſcht, 
oder zu dermiethen hat v. ĩ. w., fee eine 
Weine Anzeige in die Aberdpoſt. 


ſKurz und Reu. 


* Auf telegraphifche Requifition der 
Polizeibehörde in Milwaukee wurde ge: 


.| Stern hier ein gewifjer Henry Meyer ver: 


haftet, welcher aus einer dortigen Wirth 
Ihaft 8400 geftohlen haben fol. Ein 
Beamter holte heute den Meyer nach der 
Bierftadt zurüd. 


* Der 18jährige Osfar Nelfon, der 
befhuldigt ift, aus dem Haufe des Herrn 
N. W. Holmquilt einen Anzug gejtoh- 
len zu haben, wurde heute vom Richter 
Keriten bı8 zum 10. März unter $800 
Bürgſchaft geſtellt. 


* Das Verhör des John MeNally, 
der aus dem Hauſe des Chas. Müller, 
718 Elybourn Ave., eine werthvolle Uhr 
geitohlen haben fol, findet am nächiten 
Dienitag vor Richter Keriten jtatt. Der 
Beihuldigte jteht bis dahin unter 8600 
Bürgſchaft. 

* Die Dampfer des Norddeutfchen 
Lloyd und der Hamburg-Amerikaniſchen 
Vacketfahrt-Geſellſchaft werdem vom 15. 
April mit einem beſonderen Poſtdienſt 
verſehen werden. Jeder Dampfer ſoll 
einen Poſtelerk und zwei Gehilfen er— 
halten, welche dem New NYorker Poſt⸗ 
meiſter unterſtehen ſollen. 


*Am nächſten Montag Nachmittag 
werden ſich ſämmtliche Richter des 
Countys im Gerichtszimmer des Richters 
Tuley verſammeln, um mit dem Legis— 
latur-⸗Comitee über die Vermehrung der 
Ricterftellen im County zu berathen. 
Das Comite der Yegislatur wird na- 
meittlih au von den Herren Richtern 
darüber Auffhluß verlangen, warum 
diefelben nicht, wie vorgejchrieben, über 
ihre Thätigfeit an den-Gouverneur be- 
richtet haben. 

* Charles Moore, der am Morgen 
des — * William Se von 
126 m Str. au BWabafh | x 
I Aove., nahe un Eldridge Court, mit 
einem Sanbjade niederſchlug 


—— Mech la: u en — 


Familie John R 
e Str., verſuchte 


Bertheidigte feine Ehre. 


_— no 


James Saruba fhlägt feinem Ka- 
meraden Chas. Dring den 
Schädel ein. 

Bor der Wirthichaft an der Ede der 
Archer Ave. und Haljted Str. geriethen 


| geitern Abend die beiden Böhmen Chas. 


Dring und J. Saruba in einen Steeit, in 
deſſen Verlauf Saruba dem Dring ſo hef⸗ 
tig mit einem Blechkeſſel auf den Kopf 
ſchlug, daß derſelbe blutüberſtrömt zu 
Boden ſtürzte. Der ſchnell herbeigern— 
fene Arzt legte einen Nothverband an, 
doch iſt der Verwundete durch den Blut- 
verluft jo geichmäht, daß man im 
Gounty-Hojpital, wohin er geihafft 
worden ijt, fein Ableben jtündlich er= 
wartet. 

Der Angreifer hatte ſich in der Zwi⸗ 
fchenzeit gedrüdt, — aber ſpäter vom 
Poliziſten Mich. O'Hara verhaftet und 
nach der Polizeiſtation gebracht. 

Heute ſtellte es ſich heraus, daß Dring 
ſich gegen Frau Saruba unziemlicher 
Redensarten bedient hatte, worauf Rich— 
ter Bradwell den Saruba freiſprach, da 
dieſer nur ſein Recht gewahrt hatte. 


Wird inDdeutihland gewünſcht. 


J. E. O. Schroeder in Milwaukee 
verhaftet. 


Am Donnerſtag wurde in Milwaukee, 
auf Veranlaſſung der deutſchen Gerichts— 
behörden, Julius Emil Otto Schroeder, 
der ſich in Stettin größere Wechſelfäl— 
ſchungen hat zu Schulden kommen laſſen, 
verhaftet, um nach Deutſchland ausge— 
liefert zu werden. Der hieſige deutſche 
Conſul hat bereits die Auslieferungspas 
piere in Händen. Schroederö Unter: 
—— belaufen ſich auf 7668Mark. 


Iſt feinse Saft müde, 


Am 2. Februar wurde, wie jich unjere 
Lefer vielleicht erinnern werden, der 
Kohlenhändler Kohn Ries von Richter 
Hames in die Jail gejandt, weil er e3 
unterlafien hatte, feine Gattin, die ihr 
während des Ehejcheidungsprogzefjes zuge: 
billigten Alimente zu zahlen. Heute bat 
Ries, der der Gefangenjchaft müde ge= 
worden ift, den Richter McConnell, ihn 
auf Grund eines Habeas-Gejuches wie: 
der in Freiheit zu jeßen. Die diesbe- 
zügliche Verhandlung findet amı nächiten 
Dienftag ftatt. 


Beim Einbrud) ertappts 


Aug. Fichter und Yofeph Fuchs wur: 
den gejtern Abend dabei abgefaßt, als fie 
in das Haus des James Hines, 501 La 
Salle Str., einzubrehen verfuchten. Die 
Keferfeniter Intten die Kerle bereits zer: 
trümmert, als ein Blaurod erjchien und 
fie am weiteren VBordringen verhinderte. 
Richter Keriten von dem Dit Chicago 
Ave. Polizeigericht jchikte die Gefange: 
nen heute wegen unordentlichen Betra= 
gens auf je 103 Tage ins Arbeitshaus. 

—— 
Des Diamaunten⸗Diebſtahls bezich⸗ 
tigt. 

Geſtern Abend wurde der No. 250 
D. Kinzie Str. wohnhafte Leihital- 
befiter Frank Antrim verhaftet, weil er 
angeblid Diamanten im Werthe von 
82000, welde Frau N. 3. Ark aus 
New Hort vor einigen Tagen an der 
Ede der Dat und Clark Str., verlor, 
gefunden und bei Seite geihafft haben 
ſoll. Antrim iſt ein mwohlhabender 
Mann und ſeine Familie über ſeine 
Verhaftung ſehr beſtürzt. 


Ein neues Geheimniß des Fluſſes. 


In der Nähe der Deering Str. wurde 
heute früh die Leiche eines, mit einem 
dunkeln Sackrock und karrirten Hoſen 
bekleideten, Mannes aus dem Fluſſe ge— 
zogen, die augenſcheinlich erſt kurze Zeit 
im Waſſer gelegen hatte. In den Ta— 
ſchen des Todten fanden ſich 81. 80 baa— 
res Geld, aber keinerlei Papiere, die 
über die Perſönlichkeit irgend welchen 
Aufſchluß hätten geben können. 


Bm. Sarih angeblich wieder auf: 
getaucht. 

Der Biehhändlerr Wm. Hard von 
Tisfilma, Bureau Counto, JU., über 
defien Verfchwinden von hier wir berich- 
teten, wurde angeblidy) von dem Con— 
ducteur McPean vor etwa vier Tagen in 
Monroe, Michigan, gejehen. Nach den 
Berfiherungen des Conducteurs ijt jeder 
Irrthum ausgeſchloſſen und der jetzige 
Aufenthaltsort des Verſchwundenen mit 
geringer Mühe aufzufinden. MeLean 
iſt der Anſicht, daß Harſh ſchwach— 
ſinnig iſt. 


30 Jahre Poliziſt. 


Der Detectiv Dennis Simmonds 
vollendet mit dem heutigen Tage ſein 
dreißigſtes Dienſtjahr als Mitglied der 
Chicagoer Polizei. Er iſt länger im 
Dienſt, als irgend ein anderer Poliziſt 
und hat ſich während ſeiner langen 
Dienſtzeit das vollſte Vertrauen ſeiner 
Vorgeſetzten zu erwerben gewußt. 


Wollte ſich ſelbſt erwurgen. 


Das Asjähri ge Dienjtmädchen der 
Top, No. 447 Mon: 
in einem 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Taglich⸗ Auflage 


3. 





Zum Diebe geworden. 
Jof. D. Kings ftiehlt „aus Noth 
Bücher. 

Geſtern Nahmittag wurde der 50jäh: 
Irige Nofef D. King, der angeblich als 
Agent der „Denters Union of Des Moi: 
Ines, Ja.,“ jeine Office in 222 La Salle 
| Str. hat, verhaftet, als er von dem 
| Bücerftande im Palmerhouje ein Bud) 

im Werthe von 50 Cents jtahl. Man 
Ichuldigt ihn an, derartige Diebftähle be- 
reit3 eine geraume Zeit hindurch und 
zwar in folgender Weife ausgeführt zu 
haben. Er nimmt verichiedene Zeitun: 
gen, jieht hinein, legt ein Sremplar auf 
ein freiliegendes Bud, und hebt e8 ge: 
wandt mit diejem zugleich auf, um es in 
die geräumige Manteltafche verihwinden 
zu lajien. it das geiche hen, jo erlegt 
er feinen Gent und empfiehlt fich mit 
verbindlihem Grufe. Das diftinguirte 
Aeufere und das würdevolle Auftreten 
des alten Herrn fhühte ihn fehr lange 
vor Verdacht. 

Auf der Eentral: Bolizeiftation gejtand 
er reumüthig die ihm zur Lat gelegten 
Diebjtähle ein, entjchuldigte fich indef 
unter bitteren Thränen durch äußerjte 
Noth. 

An Kings Befib wurde ein rührender 
Brief feiner Tochter aus Oirardeau, 
Gan., gefunden, in welchem das Mäd: 
hen unter zärtlichiten Nusprüden der 
Liebe und Verehrung ihren Vater in fetz 
ner Armuth tröjtet, und ihm “ur 
daß auch" zu Haufe große Noth herriche 


und die Mutter jterbenstrant darniederz | 


liege. 

King befannte ih heute vor Richter 
Prindiville des unordentlichen Betragens 
für fhuldig und wurde um 850 und die 
Kojten gejtraft. 


Diebiſcher Nachtwächter. 

Das unter dem Namen „The Leader“ 
bekannte, an der Ecke der State und 
Adams Str. gelegene, große Ausſtat— 
tungsgeſchäft hat geſtern Mittag ſeinen 
Privat-Nachtwächter George Green 
wegen fortgeſetzter, ſyſtematiſcher Berau— 
bung des Waarenlagers verhaften laſſen. 
Es ſoll ſich um ſehr bedeutende Beträge 
handeln. 

Bei dem heutigen Verhör vor Richter 
Prindiville erklärten die Beſitzer des 
„Leader“, daß ſie eine Beſtrafung 
Greens wegen Diebſtahls nicht wünſch— 
ten und ſo kam der ungetreue Nachtwäch— 
tev mit einer Geldjtrafe von 8100 wegen 

„unordentlichen Betragens“ davon. 


Emil Debalds Diebftähle, 


Vor etwa fehs Wochen brah Emil 

Debald in das Haus der Frau Augnite 
Meiner, 6565 Divifion Str., ein und 
ftahl Schmudjadhen im Werth von 860. 
Geitern Abend wurde er von den Boli- 
ziften Conway und Erome verhaftet und 
in feinem Befiß fand man eine Anzahl 
Pfandicheine. Eine Durchſuchung ſei— 
ner Wohnung an der State Str. für: 
derte eine Anzahl Handkoffer, die theil: 
weife noch mit Kleidungsjtücden gefüllt 
waren, zu Tage. 

Richter Bradmwell überwies heute Vor— 
mittag den Gefangenen unter 8500 
Bürgjchaft an das BEER. 


Weibliche Sisabensäuber, 


Die Farbige Nagie Relley, eine De: 
wohnerin der „Levee“, warf gejtern 
Abend gegen 8 Uhr an der ©. Clarf 
Str. in zärtlicher Weife ihre Arme um 
den Hals ihres gerade des Wegs fom: 
menden Rafjegenofjen Augujt Clapman 
und entwendete ihm dabei jeine Brief: 
tajche, worauf fie in ftürmifcher Gile 
davonlief. Das Gejchrei des dunkel: 
häutigen Auguſt veranlaßte die Polizi— 
ſten Smith und, Flemming der Flüchti— 
gen nachzuſetzen und ſie zu verhaften. 


DasTaschenbud Haite dieDiebin während | 


der Flucht fortgeworfen und konnte dass 
felbe nicht wiedergefunden werden, 


— —— — — 


Findet feine Mutter wieder, 


Die-Angabe des im Brunswid-Hotel 
als „Bell: Boy“ beigäftigten H. % 
Vergufon, daß er ein entführtes Kind 
reicher Yeute ei, jcheint jich zu beitäti- 
gen. ine an der Michigan Ave. woh: 
nende Frau Norton, Sorher verehelicht 
gewejene Yergufon, beabjichtigt bereits, 
Mutterrehte bei dem Jungen in Ans 
fprud) zu nehmen, und gab der Geheim- 
polizei bejondere, an dem Körper ihres 
vor 10 Jahren geraubten Kindes vor: 
handen gemwejene Merkmale an, die bei 
Henry fämmtlid vorgefunden worden 
jein jollen. 


Ungetreuer Knecht. 


Am vorigen Montag wurde Samuel 
Kaw in dem Leihſtall von Hinkley Bros., 
100 40. Str., als Pferdeknecht 
angeſtellt. Vorgeſtern entfernte ſich 
Samuel und bald darauf vermißten die 
| gen ein neues Pferdegejhirr im 
Werthe von 865 und eine werthvolle 
Dede. Die Polizei wurde .benachridh- 
tigt und geitern verhaftete dieſelbe den 
ug und erlangte auch die Sachen wie- 
ber. 


Unglüdliher Sturz. 


Auf dem Geleife der Chicago, Mil: 
... & St. Baul-Eifendahn, an der 


der Waihtenam und Bloomingdale 


veije 


| Ave., ftürgte geitern Abend die 
| Frau 


Mary Schöager von 111 
und verlegte ſich 


von 


323,000. 


Zahrgang. — No. 56. 


Unvorfiätiger Sprung, 


Morig Eberhardt b beinahe zu Code 
gequetfcht. 

Heute früb um 7 Uhr fprang ber 
deutjche e Arbeiter Mori Eberhardt, der 
in Er „American Copper & Bra 
Norks“, Ede der La Sale Ave. und 
Michigan Straße, beichäftigt ift, an der 
Ya Salle Ave., gerade vor der Einfahrt 
in den Tunnel, von einem Greifwagen 
ab und wurde dabei zwijchen die Wand 
des Tunnels und die Car.gedrüdt. Der 
Zug wurde zum Stehen gebracht, und 
der Berunglüdte in jchwer verlegtem” 
Zuftand hervorgezogen und nad) dem 
Alerianer = Brüder -  Hojpital gebracht. 
Die eriitienen Verwundungen wurden 
alüdlicher Weife als nicht Icbensgefährs 
lich befunden und die in 1043 Wellings 
ton Str. wohnende Familıe des Veruns 

| glückten benachrichtigt. 
— — — — 
Ueberfahren. 
Der in Janesville, Wis., wohnhafte 
Bremfer der Rorthweiternbahn, Albert 

Daly, wurde heute früh um jccha Uhr 
nahe Kenojha, während er auf einem 
Zuge nad Chicago fuhr, gegen einen 
Telegra —— geic hleudert und ges 
riet) unter die Räder der Wagen. Sein 
linfer Arm Seh gebrochen und er erlitt 
ſchwere innere Verletzun— gen. Der Vers 
wundete wurde nach dem hiejigen Gt. 
Lukas-Hoſpitale gebracht, wo der Arzt 
auch gefährliche Verletzungen des Rück⸗ 
grats conſtatirte. 

Thomas Hayes wurde heute von einer 
Rangir-Locomotive der Northweſtern⸗ 
Bahn in High Ridge, Lake View über— 
fahren und augenblicklich getödtet. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft, 303 Lincoln Ave., gebracht. 

— —— 


General Smith gerechtfertigt. 





Der Bräfident des Kountyrathes, 
General Smith, hat fich gegen die Uns 
Ihuldigung, daß er bei Erneuerung der 
Verjiherungs-Bolicen für die dem 
County gehörigen Gebäude, eine Vrovi— 
fion von $1600 in die eigene Tajche habe 
fliegen lafjen, glänzend gerechtfertigt 
und nachgewiefen, daß er fogar der 
„Traders Inſurance Eo.“, zu deren 
Verwaltungsrath er gehört, die bei ihr 
laufeuden Verſicherungen entzogen 
habe, weil er anderweit billigere Bedin— 
gungen habe finden können. Der Aus— 
ſchuß des Countyrathes für Verſiche— 
rungs⸗Angelegenheiten billigte geſtern 
nach genauer Unterſuchung der Sache 
rückhaltslos die von Gen. Smith getrof⸗ 
fenen Maßnahmen. 


Kleiste Unzeigen in der ‚„‚Abendpyoft handen 
deis die rwünfdhte Wirkung. 


— . 30 SE 
Freyers Mörder, 
AltcGrath und Mlartell erhalten’ 
einen neuen Prozeß. 

Richter Tuley gewährte heute den wes 
| gen Ermordung des Voliziften Fryer im 
Detober vorigen Jahres” zu lebensläng- 
liher Zuchthaus» Strafe verurtheilten 
Tames MeGrath und William Martell 
einen neuen Brosch. 

Sryer wurde befanntlich am 9. Auguft 
1890 an der Ede der Clinton und Harz 
riſon Str. erichujien. Die Hauptbes 
| laftungszeugen waren die Boliziften 
sohn Moore, Michael Hamley und 

Sames Hallahan, und der Richter hielt 
| denfelben heute eine jurchtbare Straf: 
| predigt, weil fie Ihatjachen, die zu 
| Gunften der Angeklagten jprechen, wiſ— 
| jentlich unterdrüdt hätten, ja er ließ 

durchbliden, daß die Blauröde fi) bei 
| ihren Behauptungen des Meineids jchuls 
dig gemagt hätten. 
| 


Alderman Eullertons Projekt. 





Das Project des Alderman Euller: 
ton, Herrn Yerkes zur Ermäßigung des 
Tahrgeldes auf 3 Cents zu zwingen, 
jcheint den in dem jtadträthlichen Comite 
| heute gepflogenen Berhardlungen nad 
ı zu jchliegen, wenig Ausficht auf Vers 
wirflihung zu haben. Herr Eullerton 
verwahrt jich gegen die Berdächtigung, , 
daß er feinen Antrag nur als Wahlmas 
növer auf's Tapet gebracht habe. 





Montag wird hängen müllen. 


| Das Gefud des zum Tode verurtheils 
ten Gattenmörders Kofef Montag um 
einen neuen Prozeß wurde heute von 
Nihter Shepard abgemiefen. Der 
Hechtsbeiftand Montags, Advofat Alt: 
fchuler, hatte, da die Familie des Ber: 
urtheiltei diejent jede Unterjtügung vers 
weigert, einen jehr jchweren Stand und 
vermochte nur die Aufichiebung der Hins 
rihtung und die Erlaubnig zur Appellas 
tion zu erwirken. 


Ein Fleiner Brandftifter. 


Heute gegen Mittag gerieth durch die 
Unvorfichfeit des Kleinen Robert Ofon 
das jzweiltödige Wohnhaus feines 
Vaters, 5013 Cook Str., in Brand und 
wurde fat volljtändig zerjtört. Der 
Verluſt beläuft fi auf 82000, während 
die Verfiherung nur $1000 beträgt. 


Berlangt:, Berlanid:, Bermiethö: und gr 
Ude tleine PWlnzeisen finden durch 
u„Ubendyoft'‘ Die deufbar beite Berbreitung. 


* ‚Warren Woods bradhte heute im - 
Kreisgericht zwei Klagen gegen leranz 
der %. Benttie ein. Die eine üt ein 
et * — die 
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Zu den wenigen guten Maßnah— 
men ded 51. Gongrejies gehört der 
Widerruf des Waldanpflanzungs:, des 
Borfaufs- und des Wüſtenland-Geſetzes. 
Diefe Gefete ‚waren jeinerzeit in der 
beiten Abficht erlaffen worden. Gie 
follten dazu dienen, die Befiedelung der 
Wildnig zu befchleunigen, die Anlage 
von Wäldern in den meiten wejtlichen 
Sterpen zu ermuntern und die Berjuche 
zur Fünftlihen Bemwäfjerung der regen- 
lojen Landestheile zu fördern. Anfäng- 
lich fhienen fie auch ihren Zweck zu er: 

_ füllen, aber fehr bald wurden fie derar: 
tig gemigbraudt, daß der Bund um den 
größten Theil feiner brauchbaren öffent: 
lichen Ländereien befchwindelt wurde, 
Ein fogenannter Pionier beanspruchte 
auf Grund der verfchiedenen Gefete zu: 
fammen nicht weniger als 640 Ader, 
pflanzte zum Schein einige Bäume an, 
um die er fich nie wieder kümmerte, 
wohnte ein paar Tage in einer auf fei= 
nem „Elaim” aufgefhlagenen Hütte, 
Brad wohl auch einige Ader mit dem 
Piluge um und Ieiftete zulegt noch alle 
nothwendigen Meineide. Darauf er: 
hielt er dann einen Befittitel und trat 
fofort die ganzen 640 Nder an eine 
Spefulantengefellihaft ab, die ein But: 
gerbrot dafür bezahlte. uf Diefe Weife 
find Millionen von Acres der eigentlichen 
Anfiedelung entzogen und den großen 
Viehzüchter-Gejellfchaften oder Bonanza: 
farmern in die Hände gejpielt worden. 

Mas jebt noch zu retten ijt, — und 
das ijt immerhin noch ziemlich viel, — 
fann gerettet werden, wenn die Yandub: 
theilung im Minifterium des Innern 
einigermaßen pflichtgetreu ift. Diefelbe 
ift auch ermächtigt, der rchlofen Ver: 
mwiüjtung öfjentliher Waldungen zu 
fteuern und die mit Holz beitandenen 
Ländereien für „Nefervationen“ zu er: 
Hären. Bekanntlich hängt aber in den 
Ver. Staaten von der Ausführung der 
Gejete weit mehr ab, als von der Be- 
fhaffenheit derfelben, und daf das Land: 
amt feiner Aufgabe gerecht werden wird, 
ift erft noch zu bemeifen, &3 hätte auch) 
früher ſchon menigftens die frechften und 
größten Fand» und Holzdiebitähle ver: 
hindern fönnen, went e3 nur gewollt 
hätte. Solange aber die Landagenten 
nur aus politiichen Rüdfichten angeftellt 
werden und ihr Aınt als melfende Kuh 
anfehen, wird der Schwindel wohl fort: 
gejeßt werden. 

Durch den Schntzoll fol befannts 
lich dem Farmer der einheimifche Markt 
gefihert und ein dauerndes Abjatgebiet 
in feiner unmittelbaren Nachbarjchaft 
“erfchlofjen werden. Wenn diefe Theorie 
rihtig wäre, jo müßte die Landwirth: 
ſchaft am beiten dort gedeihen, wo eine 
große Anduftriethätigkeit herriht. Nun 
bat fich aber herausgejtellt, daß 3. 8. 
im Staate Ohio, einem der bedeutend: 
ften Induftrieftaaten der Union, die Be- 
völferung auf dem flachen Lande nad) 
dem lebten Genjus geringer ijt, 
als vor 10 Jahren. Auch hat die Hy: 
pothefenverjchuldung um %8,590,000 
jährlid zugenommen, und der Werth der 
Aderbauländereien ijt um durchſchnittlich 

“87 für den Acre gejunfen. Ohio ijt 
fehr fruchtbar, hat ein ausgezeichnetes 


gejundes Klima und ijt mit Verkehrs: | 


mitteln reichlich ausgeſtattet. Wie iſt 
alſo der unbeſtreitbare Rückgang ſeiner 
Landwirthſchaft zu erklären? 

Es wäre thöricht, wenn 
Schutzpolitik allein die Sch 
merkwürdigen Erſcheinung 
wollte. Unzweifelhaft hat die Eröffnung 
ungeheurer Gebiete im Weſten den 
Werth des Farmlandes in den älteren 
Staaten ftarf beeinflußt, und die Preiie 
der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſ 
ſind durch den Mitbewerb nicht nur des 
Weſtens, ſondern auch Argentiniens, 
Auſtraliens und Rußlands gedrückt wor— 
den. Offenbar hat aber der Hochzoll den 
Bauern gegen dieſe Einwirkungen nicht 
zu ſchützen vermocht, während er die auf 
der Landwirthſchaft ruhenden Laſten er— 
heblich vermehrt hat. Der Farmer muß 
im billigſten Markte — und im 
theuerſten einkaufen. aß das eine 
Ungerechtigkeit gegen ihn iſt, läßt ſich 
im Ernſie nicht beſtreiten. Zum Glück 
kommt er jetzt ſelbſt dahinter, wie ſehr 
er durch die Geſetzgebung benachtheiligt 
wird, 


man der 


Für die beifpieliofen Berfhwens 
dungen des 51, Congrejies werden von 
einzelnen republitanifchen Blättern bie 
Denofraten mitverantwortlih gemacht. 
Es wird darauf hingewieſen, daß u. A. 
auch 36 Demokraten für die neue Pen— 
ſionzbill ſtimmten. Dieſe Thatſache iſt 
richtig, und die betreffenden Demokraten 
ſind ſeinerzeit von der Preſſe ihrer eigenen 
Partei ſcharf genug getadelt worden, 
aber ſie entlaſtet nicht die republikaniſche 
Vartei. Letztere ſtellte ſich während der 
ganzen Tagung auf den Standpunkt, 
daß die Minderheitspartei überhaupt 
nicht mitzureden habe. Mit unerhörten 
Gewaltmitteln wurden die Demokraten 
mundtodt gemacht. Noch in ſeiner 
Skhlußrede betönte Reed, daß die Re- 
pußlitaner allein alles Lob für die Tha: 
ten biefes Cöngrefjes zu beanjprucdhen 
hätten. Sie können fi alfo auch nit 
mit der Minderheit in den Tadel theilen. 


—— 

Im britiſch⸗ indiſchen Reiche 
Scheint nach den bisherigen Ergebniffen 
der Volkszählung die Bevölkerung von 
254 Millionen im Jahre 1881 auf 280 


g 
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Schuld an dieſer 
aufbürden 


muß man zugeſtehen, daß ſie ſich große 
Mühe gegeben haben, fomohl dem perio- 
bifch wiederkehrenden Nahrungsmangel, 
wie auch der Ausbreitung der Cholera 
zu begegnen, &s ift ihnen vorgeworfen 
worden, jie hätten die uralten Bemäj- 
ferungdanlagen eingehen lafjer, mittels 
deren die Folgen der häufig eintretenden 
Dürre abgewendet wurden. Nachmweis- 
lich ift jedoch die Fünftliche Beriefelung 
fon unter der Herrichaft der mohame: 
danifhen Eindringlinge in Verfall ge: 
rathen, und die Briten haben fie in den 
legten Jahren in großem Umfange wie: 
der hergejtellt. Sie haben ferner durch) 
ein großes Eijenbahnneg den Heberfluß 
der von der, Dürre verjchonten Landes: 
theile den vom Mifwachs heimgejuchten 
Provinzen zugeführt und e8 jogar dahin 
gebracht, daß Jndien Weizen in’s Aus 
land verfhiden fanı. Natürlich haben 
fie da3 alles nicht aus Gründen der 
Nüslichkeit, fondetn aus Eigennuß ge: 
than, aber die Wirkung bleibt diefelbe. 

Für die Malthufianer ijt das unge: 
heure Anmwachjen der indijfchen Bevölfe- 
rung eine Quelle der Beforgniß, und die 
Schwarzjeher unter den Bolkswirthen 
malen bereits die Schreden der Goncur: 
renz aus, welche der europäifchen und 
amerifanifchen ndujtrie erwachfen wird, 
wenn erjt Indien den „capitaliftijchen 
Sroßbetrieb“ eingeführt hat. ndeijen 
lehrt die bisherige Erfahrung, daß diefe 
Angst gänzlich unbegründet ift. Trotz⸗ 
dem die Bevölkerung der Erde in den 
legten hundert Jahren in vorher unge: 
ahntem Grade geftiegen ift, find Die 
Weltmärkte mit Brot und Fleifch über: 
füllt. ‘Desgleichen it die Lage der gro: 
ben Mafje gerade in denjenigen Ländern, 
welche die Srofindujtrie eingeführt ha- 
ben, ungleich befjer, al3 in den rüdjtäns 
digen oder „patriarhalifchen” Ländern. 
Wenn auch das Problem der gerechten 
Vertheilung aller erzeugten Waaren noch 
nicht gelöft ift, jo erhalten die fogenann: 
ten unteren Elaffen im den eigentlichen 
Gulturftaaten doch einen größeren An 
theil an den Febensgenüfjen, als in den 
wirthichaftlich zurüdgeblichenen Staa: 
ten. Die Gefahren, melde das Ein: 
dringen def Faufafifhen Givilifation in 
die ungeheuer bevölferten Länder Aſiens 
mit fich bringen foll, beftehen lediglich in 
der Einbildung. 


Bom Felde der Politik, 


Die Sozialiften find eifrig ımit den 
Vorbereitungen für den bevorjtehenden 
Wahlfeldzug bejchäftigt. Gejtern Abend 
hielt der Agitationsausfhußg eine Spe: 
cialfigung ab, heute Abend findet die 
Gonvention zur Nominirung der Candi: 
daten und morgen eine VBerjammlung 
ftatt, in der die nominirten Gandidaten 
ratifizirt werden follen. Lebtere Ber: 
fammlung ijt öffentlich und findet mor: 
gen Nachmittag um 2% Uhr in der Aus 
rora Turnhalle itatt. 

Die Central Labor Union hat in ihrer 
Situng am Donnerftag Abend ihren 
bisherigen Sekretär, Wilhelm Stamper, 
zur Rejignation gezwungen, weil er für 
die Wiederwählung des Mayors Eregier 
eingetreten war. 

Der deutſch-amerikaniſch demokratiſche 
Club der 24. Ward ſtellte in ſeiner 
geſtrigen Verſammlung in der Halle 164 
Michigan Str. den Mayor Cregier wie— 
der als Candidaten für das Bürgermei— 
ſteramt auf, ferner wurde Herr Fred 
Griesheimer als Aldermans-Candidat 
nominirt. 

In der Apollohalle hatten ſich geſtern 
Abend die Freunde Frank Lawlers in 
großer Zahl zuſammengefunden, um dem 
ſoeben von Waſhington zurückgekehrten 
„Bürgermeiſter-Candidaten“ ihre Sym⸗ 
pathie zu erkennen zu geben. 


Nachläſſige Aerzte im Countyho⸗ 
fpital. 





Am 12. Februar ftarb im Countys 
hoipitale die Yarbige Emma Taylor. 
Da die Urjache ihres Todes nicht genü- 
gend Elar war, wünjchten die Nerzte eine 
Section der Yeiche vorzunehmen, jtießen 
aber hierbei auf entfchiedenen Widerftand 
Seitens der Verwandten der Verjtorbe- 
nen. Es wurde auf Grund diefer Wei: 
gerung die Ausjtellung eines amtlichen 
Todtenjcheines unterlafjen und die Leiche 
der Morgue übergeben, von wo aus fie 
Schließlich in den Secierfaal „Policlinic 
Demonftraters Ai.“ gelangte. Gejund: 
heits-:-Gommifjär Widershan, der von 
dem Borgange hörte, jpracdh gegen die 
Aerzte des Countys Hojpitals einen jehar: 
fen Tadel aus, weil fie dem Coroner von 
dem Falle Kenntnig zu geben unterlafjen 
hatten. 


Unjiherheit im Stod:Yard- Bezirk. 

Am Dienjtag Abend betraten zwei 
Kerle die Wohnung der Frau Gorkey, 
an der 45. Straße und verlangten 
mit vorgehaltenem Revolver 50 Cents. 
Die geängitigte Frau entiprah ohne 
Miderrede dem Berlangen der Räuber. 
Die Gegend der Sfryards ift eben 
ganz unheimlich unfiher und es vergeht 
Faum ein Abend, an weldhen der Volizei 
nicht Anzeigen von ähnlichen Verbrechen 
erftattet werden. 


Ein Beſchluß der Seemanns⸗Union. 


Die Union der Seeleute von Chicago 
paſſirte in ihrer letzten Sitzung am 
Donnerſtag Abend Beſchlüſſe, welche 
den Hafenmeiſter John MeCarthy auf 
das Schärfſte verdammen, weil derſelbe 
farbige Arbeiter, die nicht zur Union 
gehörten, bei der Hin⸗ und Herſchaffung 
der Schiffe von und nach den Getreide— 
ſpeichern verwendet haben ſoll. 


Eine mißliebige Vorſchrift. 
Die Angeſtellten der United States 


Expreß Co. wollen ſich der neuen Vor⸗ 


ſchrift der Geſellſchaft, ihre Photogra⸗ 
phien und genaue Korperbeſchreibung zu⸗ 
ſammen mit ihrer Caution einzuliefern, 
nicht Sr Die neue Verordnung 
follte in Chicago vom 1. März in Kraft 
treten, 
ziger 


WEN a S 


doch iſt bish nicht ein eins | 


„eibendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den %. 


Die Weltausftelung. 
Die Sorderungen der Arbeiter nur 
theilweife bewilligt. 

Das Directorium der Weltausftellung 
befpradh in feiner geftrigen Situng die 
von dem Dreizehner:Gomite. ded Ge— 
werfichaftsrathes und anderer Arbeiter: 
DOrganifationen ihm am 20. Februar 
unterbreiteten Wünfhe und Yorderun- 
gen der Arbeiter. Das Directorium 
befhloß zunächit, zwei von den fünf ges 
ftellten Forderungen der Arbeiter zu be: 
willigen, nämlich den achtſtündigen Ars 
beitstag und die Crridtung eines 
Schiedögerichtes, welches alle etwaigen 
Zwiftigkeiten zmwiichen Wrbeitern und 
Arbeitgebern jchlichten fol. Die drei 
bisher noch nicht berüdfichtigten Yorde: 
rungen wurden an ein Spezial:&omite 
vermwiejen. 

Die Einzahlungen für die gezeichneten 
BWeltausjtellungsaftien gehen ziemlich 
flott ein. Bis jeßt find 20 Procent der 
Aktien fällig und aud jhon zum größe 
ten Theile eingezahlt. Gegen die fün- 
migen Zahler wird gerihtlid vorgegan- 

en. 

Der Staat Kanjas hat feine Bemilli- 
gung für feine Ausjtelung von $15,- 
000 auf 835,000 . erhöht, jo daß ji 
nunmehr die von den einzelnen Staaten 
und Territorien bewilligte Summe auf 
$4,527,000 beläuft. 


Angeblich böswillig verfolgt. 


Der Makler William ©. Wharton, 
über dejien Freifprechung wir geitern be- 
richteten, hat jofort im SKreiögerichte 
eine Schadenerfagflage in Höhe von 
820,000 gegen Daniel 5. Tolman— 
George Williams, James %. Hod, Ri‘ 
Hard MeSmweeney und Lieut, C. ©. 
Heeley angeftrengt. Er befchuldigt die 
Genannten, daß fie fich zu feinem Auin 
verihworen und in böjer Nbficht feine 
Berhaftung und Anklage herbeigeführt 


hätten. 
_—0 ⸗ 


Ein Zolltutter für Chicago. 


Der Eongrek hat fchließlich doch noch 
die Beichaffung eines Zollfutters für 
Ghicago bemillig. Mit Hilfe diejes 
Fahrzeuges joll es verhindert werben, 
daf die Schiffer fteuerpflichtige Waaren 
während der Fahrt auf dem Fluffe ab: 
feten, da die Zollinfpectoren in Zufunft 
nicht mehr das Anlegen der Schiffe ab: 
zumarten brauchen, jondern fi an Bord 
derfelben begeben fönnen, bevor fie in 
den Ehicagver Zollbezirk einlanfen. 


Kurz und Neu. 

* Kohn Burns wurde geftern ar: 
geflagt, am 13. Februar den No. 292 
B. 14. Str. wohnenden Fred. Meyer 
angehalten und um zwei Gijenbahn- 
Tifet3 und mehrere Geldanmweifungen 
im Betrage von 950 beraubt zu haben. 
Der Richter übermies ihn an das Gri: 
minalgeridht. 

* Der Einbreder Harry Meyer, der 
den Wirth Ed. Boylen in Grand Ra: 
pids in voriger Woche um 8400 beraubte, 
wurde hier am Donnerftag Abend an 
der Ede der 69. und Halfted Str. ver: 
haftet und gejtern nad) Grand Rapids 
zurüdgejchidt. 

* Der Hülfs-Staatsanwalt Edm. T. 
Glennon hat feine Refignation einge: 
reicht, da er fürzli für das Aınt des 
Friebensrichterd vorgefhlagen morben 
it. Staatsanwalt Longeneder mird 
Yudfon S.Going zum Nachfolger Glen: 
non’s ernennen. 

* An der Klagefache bes Herrn John 
DB. Yefferg gegen den Schaufpieler M. 
8, Eurtis, der im Windfortheater als 
„Sam’l von Pojen“ auftritt, entjchied 
gejtern der Richter Hamwes, daß die Mit- 
glieder der Eurtis’fchen Truppe das erite 
Anrecht auf die Kafjeneinnahme haben 


und daß etfery anderweitig zu feinem | 


Gelde zu kommen fuchen müfje. 

* Herr Derfes beftreitet auf das Ent: 
jchtedenite die Gerüchte, welche über 
jeine Entfernung von dem Bräfidenten- 
poften der Weitfeite Kabelbahngejelichaft 
im Umlauf find. 

* Die vorgejtern in Uhlichs Waiſen— 
haus abgehaltene eitlichfeit verlief in 
der jchönjten Weife. Die Gejänge und 
Deflamationen der Zöglinge der Anjtalt 
fanden allgemeinen Beifall. Frau Zei: 
fing trug mehrere Klavierjtüde mit vol: 
lenietev Tehnit vor. Der zahlreiche 
Befuch bewies die Zuneigung und den 
guten Ruf, dejien fich die Anftalt erfreut. 
Der pekuniäre Erfolg ift ein recht nene 
nenswerther. 

* Wie uns der Barbier Charles Ditt⸗ 
mar von 284 Elybourn Ave. mittheilt, 
hat Frau Vorwerk die in unſerem Blatte 
vom 28. v. M. erwähnte Klage gegen 
ihn zurückgezogen, da die Genannte kei— 
nen rechtlichen Grund zum Vorgehen 
gegen ihn gehabt habe. 

Die Rieſen⸗Mühlen. 

Aehnlich wie die Stadt Eſſen in Deutfch- 
land durch ihre Eiſen⸗Induſtrie und Die 
Krupp' ſche Kanonen: rn groß und welt- 
berühmt gemordent tft, ift auch Minneapolis 
in Minnejota dur ihre Riefen-Mühlen 
binnen menigen Jahren zu einer mächtigen 
und alldefannten Stabt berangewachien. 
Die grökten diefer Mühlen find bie ber 
Firma Wafhburn Crosby Co. Diejelben 
wurden von bem verftorbenen Gov. €. C. 
Waihburm erbaut. Diejer mar jtetd für 
Verbeſſerungen in der Heritellung von Mehl 
und er war aud) der Erite, Der den heute in 
fajt allen Mühlen benugten Rollen Prozep 
einführte. 

Die drei von Wafhburn Grosby Co. be- 
triebenen Mühlen hatten bis fürzlich eine 
— in keit von 8500 Jah Diehl per 

.. Die Rachfrage und bet Verkauf dieſes 
Mehls wurde jedoch ſo groß, daß die Firma 
—5 en war, das tägliche Gueuguip um 
Q Sag zu vermehren, weldhes die tägliche 
Production jept auf die enorme Zahl von 
9000 Faf * 

Ein nterſchled don 500 Faß ſcheint bei 
einem ſolchen Rieſen-Etabliſſemeni nichts 
Bedeutendes; man bedenke aber, daß vor 
einigen Jahren eine —* die 500 Feb 
Mehl täglich mahlte, für feht groß gehalten 

utde. 


w 

Die Not für ® 
Productio gie 
—— — 


— ana man ne en 


Seren Holmes Nachfolger. 
5.T. Pope angeblich fein Arbeiter: 
* 

Es iſt nicht unmöglich, daß die Er⸗ 
nennung S. T. Pope's zum Superin⸗ 
tendenten der Straßenbahn der Sübfeite 
zu einem neuen Gtrife führen kann. 
Herr Bope fpielte ls Hülfs-Paffagier:' 
Agent der Q.-Bahn eine keineswegs 
arbeiterfreundlihe Rolle und feine jeßi- 
gen Untergebenen follen entjchlofjen fein, 
den eriten Schritten, die er etma gegen 
ihre Union oder Mitglieder bderjelben 
unternehmen follte,auf’3 Nahdrüdlichite 
entgegenzutreten. 


Deutſche Geſellſchaft. 


In der geftrigen Monatsverfammlung 
der Deutfchen Gefellihaft eritattete der 
bisherige Agent, Herr Thielepape, jeinen 
legten Monatsberiht. Demfelben ent: 
nehmen wir, dag im verflofjenen Monat 
52 Familien mit 105 Kindern, und 36 
ledige Perfonen mit im Ganzen 8285.80 
unterftüßt wurden. Ferner wurde 160 
Arbeitern Befgäftigung verfhafft. Die 
Wahl des neuen Agenten der Gefellichaft 


an Stelle des zurüdtretenden Herrn 


Thielepape findet am Dienftag Nachmit: 
tag 5 Uhr in einer Ertraverfammlung 
ftatt. 


Roſenbeckers Beneſiz. 


Zum Benefiz des tüchtigen und belteb: 
ten Kapellmeijters Adolph Rojenbeder 
findet in der Nordjeite Turnhalle morgen 
Nahmittag ein Concert jtatt. Es ift 
von ganzem Herzen zu hoffen, daß die 
zahlreihen Freunde des Herrn Rojen: 
beder dieje Gelegenheit wahrnehmen 
werden, um durch ihr Erfcheinen zu be: 
weifen, mie dankbar fie die Verdienite 
des Benefizianten anerfennen, und daf 
fie Diefelben zu würdigen verftehen. Das 
für diefe Gelegenheit zufammengeftellte 
Programm ift ein in jeder Hinficht vor: 
trefjliches und reichhaltiges. Der Ein: 
trittöpreis beträgt diesmal 50 Cents, 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 53,000* 


Zwei Durhgebrannte Pärchen. 


Der 19jährige Glavierlehrer Edmarb 
H. Norton ift mit feiner noch jugend: 
liheren Schülerin Adelia Terhune, von 
No. 2906 Groveland Ave,, durchgegan: 
gen, Man nimnt an, daß fi das 
Pärchen in Wisconfin trauen läßt. 

Denfelben Weg ichlug vermuthlich 
der Zollamt3-Stenograph Mar Stein: 
bardt‘ mit feinem Schätchen, Alice 
Ledden von 323 Yoomis Str., ein, da 
die Eltern der Lebteren die Bewerbungen 
Steinhardt3 um ihr Töchterchen nicht 
billigten. 


Ein abgefeimter Gauner, 


Anton Adolph Wolf, ein Schwindler, 
der fich für einen öfterreichifchen Edel- 
mann auszugeben pflegte und allerlei 
Diebjtähle beging, wurde geitern, troß 
feiner heuchleriihen Nenethränen, von 
Richter Bradwell unter $300 Bürg- 
haft dem Grimalgerichte- übermwiejen. 
Während der DVerhandlung erkannte 
übrigens ein zufällig im Zuhörerraum 
anmwejender Herr %. ©. Yemis in dem 
Ungeflagten den Gauner, welcher ihm 
vor Kurzem feine Uhr gejtohlen hatte. 


Verdienen das Bertrauen. $ 
> feinen Gegenitand, welcher fo veichlich 
as vollitändige Vertrauen Aller verdient, 
wie „Browmn’sBronhialTrodes“. 
Die, welche von Athmungsbeichwerden, Luft: 
röhrenleiden, Huften und Crfältungen ge: 
plagt find, joliten fie verfuchen. Gie find 
allgemein fiir vorzüglicher als andere Artikel, 
welche zu ähnlichen Zweden angewandt wer: 
den, anerfanıt. Der veritorbene Nev, 
Hentn Mard Becher fagte über fie: 
„Ich habe niemals meine Meinung, die ich 
über fie von Anfang an faßte, geändert, nur 
daß ich jest noch mehr von ihnen halte, als 
früher. Ach babe jie auch Kreumden empfoh- 
le und fie haben fich auch denen als hödit 
zweddienlich erwieſen.“ 5 





Fzestäbnif : Blumen und Blumenftüde ge 
liefert interhalb einer Stunde. Gallagherg, 
Wabajh Ave. und Dionroe Str. 23/b1j6 


Todesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridt, daß 

unjer geliebter Sohn und Bruder 
Ernft Otto Auguft Martin 

im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 15 Tagen am 
7. März gan if. Die Beerdigung findet am 
Sonitag, den 8. März, um 12 Uhr, vom Trauerhaitie, 
77 W. Dlabifon Str., aus nah Waldheim ftatt. Um 
= Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblies 

enen 


uaufta Martin, Eltern. 


August und 
illie, Geſchwiſter. 


Minnie und 


Todes: Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Battin iind unfere Mittler 
Ehrifiine Shuhtnedt 
am freitag, den 6. März, Mittags %1 Uhr nad Ians 
ent, fhwerem Leiden im Alter von 51 Jahren und 9 
onaten geftorben ift. Die Beerdigung findet Dion: 
tag Vormittag 10 Uhr vom Trauerhaufe, 1790 Mils 
mwanfee Ave., aus nah Waldheim ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
riedrich Shuhtnecht, Gatte 
aroline, Zohanma und Wilhelm, Kinder, 


eiuri S b wöt ’ ı 
9 Sri Reimlan, > jeawiegerjöhe 


Todes Unzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach« 
it, dab meine geliebte Gattin Thereja Gutmann 
am Donneritag, den 5. März, geftorbert ijt. e Beer» 
diguug — ſtatt Sonntag 42 Uhr, vom Frauer 
uje, 245 Rumjey Stt., aus nah Bonfatiud. Um 
e Theilnahme Dittet der Detrübte Gatte 
Shrift Gutmann. 


Todes⸗Anzeige. 


zu und Bekannten die traurige Nachricht, 
daB untere einzige geliebte Tochter Anıtie Sahne im 
Alter von 15 Jahren, 1 Monat und 16 Tagen nad 
uses langen Leiden janft im Herrn a Be 
e — findet ftatt am — den 8. ” 
Mittags 12% Uhr, vom Trauerhauje, Po. 933 MW. 2 
Str. ie tranernden Hinterbliebenen 
fifa? Bilhelm Sahne nebft Familie, 


Todes» Anzeige, 


Freunden end Bekannten, die traurige Nadricht, daß 
meine Syran, a ® er 


bene 
Setimer, Satie, nebjt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Sekannten die traurige Rachricht 
Se — 
ftile Theiinahıne bitten die ieh 


. 


Nichts ift erfolgreicher als 


der Erfolg! 
Dr. DEAL, » 
Augen -Speztalift, 


bat mehr dauernde Heilungen kranker 

Augen bewirft in den legten fünfundzwanzig 

Jahren, als irgend ein anderer Arzt Ddieies 

"Landes, in Folge jeiner ausgezeichneten Ge: 

I&idlichkeit in der Behnadlung jolcher Krank: 
eiten. 

Nachitehend — die Photographie einer 
Dame, welche zehn Jahre lang mit Entzün— 
dung und Eiterung beider Augen behaäftet 
war. Gie it eine unter vielen Hunderten, 
dıe in ähnlicher Weije leiden, und hatte Jahre 
lang ärztliche Hilfe in Anfpruh genommen, 
ohne irgendwelche Beſſerung zu verjpüren, bis 
fie endlich von Dr. Deal, 70 State Str., be: 
handelt wurde, 


Fräulein Bohaffet, 7638 W. 18. Str. 


„Wirklich, * jagte Fräulein Bohaijet, „ich werde ſtets 
dankbar daffır fein, daß ich da8 Glüd. hatte, von Dr. 
Deal behandelt zu Werben. 

„Behn Jahre lang juchte ih Nath bei verfchiedenen 
Üerzten und rourde während neun Jahren ebenjalls iı 
der „SYlinois Eharitable Eye and Ear Infirmary“ 
behanbelt. 

„IH war ftetö Teidend und hatte faft unausgeſetzt 
at en im Kopfe und iu den Augen, ferner litt ich 
ehr af 3 
meine Augen geſund gemacht und der jäpredlirhe 
Eatarrh im Kopfe und im Halle ift vollitändig geheilt. 
Mandmal war e8 jo ichlimm, dad ich iin Bett aufrecht 
figen mußte, wenn ich mich zum Schlafen niederlegte. 


„Ih fan nur jagen, daß Dr. Deal mich rettete von | 


einem Seben in Elend und Blindheit.“ 


Was einige der früheren Patienten bes | 


Doftor3 jagen: 


Gar! Sem, 1018 Sirard Stt.: „Mein Hleines 
Söhnden hatte fhlimme Augen fait von feiner Geburt 
an. Sc) hatte viele Aerzte für ihn genommen, aber er 
wurde erit gefund, al3 dor etwa einem Jahre der Dr. 
Deal ihn befandelte." 

u. Mary Ewisheimer, 51 Barber Str.: „I 
habe an Nteuralgie im Kopfe und den Augen gelitten 
und war Jahre lang blind. Während dieier Zeit fortıte 
mir Niemand helfen, al® Dr. Deal, der mich vor etwa 
fieben Jahren beitte.“ 

Hräuleit Anna Armbrufter, 912 M. 12. Etr.: 
„Dr. Deal hat nıeıne Augen vor nl Yahren furirt. 
20 war längere Zeit vergebens behandelt worden und 

techtete, ih) würde dag Augenlicht ganz verkieren. 
Aber zu meinem Glücde hat Dr. Deal mich geheilt und 
mit hat feitdem nichts wieder gefehlt.“ 

Batrid Soonch, 534 Sid Morgatt Str., wurde 
im Yahre 1873 geheilt, Br. Deal hat ihm das Augen» 
licht wieder gegeben. 

John Ralteiah, 785 Sid Canal Str.: „Dr. Deal 
hat mich dor 18 Jahren geheilt. Andere Doctoven hiel- 
ten mid für unheilbar. * 

atrid Farrell, 910 MW. 12, Stt.: „Dr. Deal hat 
mih vor B Gahren geheilt. Ich war faft wahtıfintig 
bor Neutalgie im Kobfe und Eittzindung dev Augen. 
— —— zuerſt andere Aerzte, fand aber leine 
u” 


arlien O’Brien, 5604 Atlantic Str.: "2 hatte 
10 Sabre lang gelitten und herumfurirt und hatte alle 
offnußng sah egeben, jemals toteder fehen zu Fünnen. 

De nahm mid Dr. Deal in jeine Behandlung 
und ftellte mein Nugenlicht in Furzer Zeit wieder ber. 
Dies war im Jahre 1877 und jeitdem habe ich niemals 
wieder an den Augen gelitteir.“ 

Holm Hreps, 52 Hanover Str.: „Ich hatte von 
Kindheit auf an bölen Augen gelitten und hatte fait 
immet in ärztlicher ng geſtan den. Bis zu 
meinem 28. Jahre war ich nicht beſſer geworden und 
conſultirte eñdlich im Jahre 1878 den Dr. Deal. Er hat 
mich vollſtändig geheilt, und ich bin ſeitdem ſtets 
gefund geweſen.“ 2 

Markt Koch, 40 AJulien Etr.! „Sch Hatte feit Habs 
ren an Ihlimmen Augen gelitten und wurde erit beifer, 
als Dr. Deal mid) „behandelte Dies tvar it 1878, 
Obwohl fon ein alter Mann, bin ich doch) jeitdern 
ftetö gejund. * 

Frau Werner, 654 Orhard Str., jagt, daß ihre 
Toter Dora in großer Gefahr gewefen jet, zu erblin- 
den. Hhre Augen twaten fo jchlimm, daß fie fat gar 
nichts ſehen Fonnte, anch hatte fie jehr ftarfen Katarrh. 
Dr. Deal hat fie vor einem Jahre gänzlich geheilt. 


DOCTÖR DEAL, 


Office, 70 State Str., 


Bimmer 519 und 520, 


Behandlung aller Krankheiten de8 Kopfes, 
der Nafe und Des Halſes. 


Anpafjen von Brillen eine Specialität. 


+ Catarrh curirt -—= 
3 


Gonfultation frei. 
ffir Stunden:Bon 10 Uhr Borm. bi3 2 Uhr Nachm. 


’ 96 State Stt., Zimmer 302. 
= Mensung: 642 *2itcoln Ape,, 
Augen: n. Obrenfranfheiten Sherialität. 
uUuterfnhung frei Augengläſer angepaßt, 
Sountag OfftceStanden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 
! mmi6dez1jd 


a BORSCH, Opfikor 


102 en —*— at * über 
e Sehfra res Augen. 
E. WASHINGTON ST. Zujriedenheit garantttt. 


Berfammlung Der Aktionäre Der 


Revolving Dining CastorMannfactringth, 


+ Conittag, den 8. März 1891, 
3 Uhr Nadhmittags, 
in Oswalds Salle, 52. und Halfted Str., 
für den Zwed: 
1. Der Annadıtte von Profpelten, Gonjtitutionen und 
Neberigeiegen. 
2. Zur Wahl von Direktoren. 
8 Zur Erklärung don Dividenden. 
4 BZur Austellung von Bonds. 
5. Zum Anfauf eitted Grundititds. 
6. Zur Erbauung einer Fabrif. 
7. m Bertauf bon Patentrechtert. 
8 -Zur Ausftellung don 6prozentigen rüdzahlbaren 
Bonds im Betrage von b 
Alle Aktien⸗Inhaber find aufgefordert, periönlich zu 
eriheinen, um ihre Rechte zu ‘wahren und-geltend zu 
machen, andernfallö deren Nichterjcheinen jo angenome 
en vwitd, daß diefelben mit allen zumGejeß erhobenen 
eihlüffen einderitanden find und die Folgen berjelben 


um fragen haben. — LED. Bader, Eefretär 
Deutjche Zimmerleute, aufgepaßt! 


Hofe Maffenverfammlung, 


Battsry D, BatteryD, 
Sonntag, 8. März, 2 Uhr Nahmittags. 


Robert Lindblom, E. S. Darrow, %. H. Hoffmann 
Ir. und andere promiuente Bürger werden jpsechen. 

Deutihe Zimmerleute heraus! Sonntag, den 8. 
März. Battery D. dftſao 


Große Maſſen-Verſammlung 
Der deutschen Garpenters 


in&ootd Sale, 505 Lincoln Ave, Late View, am 
SanBapı en 7. März, 8 br Abends. dfriad 
Gute deutjhe Redner werben Anfpradhen halten. 


Hroße Hafen - Verfammlung 
Sozialiftiichen Arbeiter-Partei 


ber Aurora Turnhalle 
Huton Str, am Sonntag, den 8. Mä 
mit Me Uhr. — Ta q: 
—— Be i 

| k 

Hiermit werden_alle Steinmaurer zu ber am 
Sam ſta tag 4 Uber, in 

ß 706 ae anen nahe Rode er. 

ttfindenden } dofall 
 Wersammlung 
‚eingeladen, Tagesorbnutg: Beipsechung der Arbeit. 
... CARTER HARRISON. 


atarrh des Kopfes und HSalfes. Dr. Deal hat | 


Milwautee Ave. und 


Erſter großer Ball 


American Brewing Company, 


unter Mitwirkung des belichten Geiangs- und Ehas 
rafter-Komiters Auderl.- Galler, 


Zamftag Abend, 7. März, in der 
Nord-West - Turn - Halle, 
Ede Eigbonrn und Southpört Ave. 
Tidet8 50 Cents. 
Damen in Hervenbegleitung frei. 


Vorwärts Curnfalle, 


Sonttag, den 8 März: 


Stipſi's Polterabend. 
Karnevaliſtiſche Nachfeier 


Großartiges Programm. 
Rur komiſche und ſatyriſche Aufführnngen. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Nad) der Aufführung BALL. 


Eintritt 25 Ecnid @ Berfon. 


Zu einem heiteren Abend ladet ein 
H. Henxig, 
8 Verwalter der Vorwärts Turnhalle. 


Turn - Verein „GARFIELD“. 


Grohe Yair 


dofrja2 


zum Deiten Ded Dallenfonds, | 


abgehalten in 


Folz’ Halle, 


A Edte North Ave. und Larrabee Str. 
) von Dfterfonntag, den 29. 
März, bi Sonntag, den 5. 
April, 
(ausgenommen Samſtag, d. 4. April), 


Eintritt 25 Gont3 @ Berjon. 
Programm jpäüter. 7,14,21m38 


D. ©. =. 
44, Kiiftungsfen 
des dentjchen Ordens der Harugari, 


— verbunden mit — 


Goneert, Feitloge und großem Ball, 
— peranftaltet bon den — 


Vereinigten 9 Hordfeiie:Cogen 


des D. O.H, 
am ®amitag,, den 14. Mär; 1891, in ber 
NORDSEITE TURN-HALLE., 
Einlahlareeı @ 25e für Herr imbd Dame, find bei 
deu Logenjefretären und Abends an der Kafjie 25 @ 
Perjon zu haben. jaito 


Plattdiitſche Gilde, 
Mord Chiceago No. v, 
A — de flirt am — 
. Sündag, den 8. März, 
— ihr — 
Gemüuůthliche Unnerhol⸗ 
lung nud Danzkränzchen 
a —— — in — 
Garfield Turn - Hall, 
Ede Larrabee un Wisconfin Str. 


Anfang 7 Uhr. Andere Gilde-Mitglieder und ihr 
Frienden frien Intritt. Comite. 


Zweiter großer Jahres - Ball 
——be 


es — 





Badiſchen Uuterſtützungs⸗Vereins, 
abgehalten in 
uhlichs beiden Hallen, Ecke von Clarku KinzieStr., 
am Samſtag, den 14. März. fafr7 
Anfang Abends 8 Uhr. Zu anhfreichem Beſuch ladet 
a 


ein un SE omite. 
Eintritt 25€ die Perion. 


Fahnen-Weihe 
verbunden mt LT 


abgehalten vom 


Norddeutſchen Unterſtützungö⸗ 
Derein 


am Sounabend, den 7. März 1891, in Krohns 
Salle, Ede Desplaines Str. und Milmwaufee Ave. 

Eintritt 25 Centd @ Perfon. Zm3102 

— | 


NORDSEITE TURN-HALLE. 


gen 
one 


== CONCERT. 


Ausgerlihrt von 45 Vufitern nitter Leitung 
von Prof. A. Rosenbecker. 


Uinfang 3 Uhe. @iniritt 25 Gents. 


Der Ainirkerbocker, 


178-180 Madison Str. 
— dofrſas 


Jeden Sonntag von 1228 und 528 Uuhr: 


Table d’hote, 50c 


— M. IEDm. 


SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Ave., Et: Jeilerfon. 
Norddeutſche Auche Wfbſdidims 


Importirten Slivowit u. Nordhauſer. 


GERMANIA WATTER UNION, 


133 NR. Glarf Str,, 
Gelephone 355386, Chicago. 


Waiterß, Barkeeper? und Lund-Eounter-Men find 
jeder Zeit zu haben. . 

Nähere Auskunft ertheilt ber Office Gefretär, 133 
R. Elart Str. 8jasın, dofabiß 


Rechts auwãlte. 


ADOLPH TRAUB, 
— — Advokat, = 


1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Salle Str. 
— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Mechts-Antmuit. 20.a3m11 
aften geordnet. Probat Eourt Angelegenheis 
ee ertaiuät. Ehrehhafte Beh mdlung, 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Str. Chicago, JL 


Julius Goldzier. "Hohn 8. Rodgers. 


Goldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 39&41Metropolitait Blod, Chigage 
N.We⸗Ecke Randolph und Ba Galle Str. 


N 


Allen B; Wrisley’s 
WHITE 


 Dentfcres Theater. 
THE COLUMBIA. 


Monroe Str. nahe Dearborn. 


Heute und jeden folgenden Abend: 


Saftipıel der berühmten beutihen Swergihaufpielges 
felligaft. Die 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rojenfeld.) 
Der größte Erfolg, dei je eine deutſche Geiellichaft tm 
Anterta rrzıelt hat. 150 Mat in Hem York, 0 Malie 
Prriadelphra. 


Der Jauberlehrling. 


Große Ausjtattungs-ffeerie in 4 Akten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbad; Mufif von Catt Joſeph. 
Neue Eojtüne und Dekorationen. 


Zwei große Ballets! 
Sodizcitsreigen der Automaten. 
Das Neih Der Spiele! 
Pıeife der Pläge: 25c, 506, 75c, $1 und 81.50, 


Matinees Mittwoch und Samitag. 


Sitze können acht Zage im Borausd 
belegt werden, 


GRAND OPERA HOUSE. 
Elarf und Randolpyh Str. 
Beginnend Sonntag, den 15. März 

€ EnjembleGaftipiel der 


„Münchener“ 


unter Direktion imd perfönlicher Mitwirkung des 
tonigl. bair. Hofſchauſpielers 


MAX HOFPAUER. 


Ameritanifge Tournee unter Veitung don - 
Director GUSTAV AMBERG, NewYork. 


— 


Auf vielfeitiges Verlangen: — 
„Im Austragſtübert.“ 


a | — 
den 15. März. 
an | ‚Ber Serraottsihniher von 
Montag. | AUmmergan.‘ 
Zum erften Dale: 
„Der Meineidbauer, ‘ 
| Der außerordentliche Erfolg: 
Mittwodh. | „Der gt > Ri von Tegern⸗ 


Dienſtag.“ | 


Tonneritag. | _ ,‚Der Meineidbauer.’’ _ 
„Der Herraottsichniter von 
Ammergau. 
Zum letzten Male: 
„Im Austragſtüberl.“ 
| Zum legten Wale: 
| „Der WON vonTegern⸗ 
Br 


Freitag. | 
Sanftaa 
Maiinee. 


Eamitaa 
Abend. 


Sammtliche Dekorationen aus dem Atelier des königl. 
Hoftheater-Malers Angelo Quaglio iu Rünchen. 
Original-Coſtüme und Requiſiten vom koͤnigliche 
Theater am Sürtnerplag, München. ; 
Breife der Pläyge wie gewöhnlich. 
Der Verlauf der rejervirten Sıye beginnt diefen 
Donnerſtag. bto6 


Deutsches Theater in Kooley’s 
Sonntag, den 8. März 1891: 
Benefiz für Hedwig Lilia. 


Aſchenbrädel! 


Luſtſpiel in 6 Alten von R. Benedix. 


ASHLANDHALLEH, 


4660-4602 Aibhland Ave 
Sonntag, den 8. März 1891: 
(Zum erjten Male) 


FHEDWICG., 


Die Banditenbraut. 


Melodrama in fünf Atten von Theodor Körner, 


dojag 





Deutihes Stadt-Theater 
in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str, 


i Sountag: _ : 
Unter Regie von Director Morik Hahn, mit Emma 
Nofta in der Titelrolle: 


„alaria Stuart,“ 


Apollo - Theater. 
deldprediger. 
—— Aurora Turnhalle. — 
’s Lorle oder Dorf und Stadt. 


===//lüller’s Dalk. === 
„Der Raub der Sabinerinnen.“ — Gefang3 » Einlagen. 





Grand Crossing Turn-Halle. 
Sonntag, den 8. März; 1891: 6 
Benefiz für Jean Wormjer: 

„Die heilige Genoverga,* 
Deutiches Ihenter in Wendeis Opern: gaus, 
1506 Milwaufes Ave. 

Direktor und Negifiewr Samil!ls Lundt 
Geſchaͤfts ſührer Joſeph Gliot. 

Sonntag, den 8. März 1301* 7 
„Die lustisen "Weiber!" 


HOERBER’SHALLE 


“ 
Sonntag, den 8. März 1891, 7 
Benefizfür WILHELM ROESECKE: 


Menſch, ärgere Dich nicht! 


Niagara in Chicago. 
Philippoteaurs großes Gemälde 
Niagara Fälle, 


wurde.bon über einer Million Menichen während zweier 
Sahre in Bondon, England, bervundert, 


Niagara in Chicago. 


Bhilippoteaurs jhönes Gemälde, bie 


Whirlpoolſtromſchnellen 
Niagara in Chicago 


wird Donnerftag, den 12. HHürz, 


um 10 uhr Vormittags eröffnet. Wabafh Ave. 
und Hubbard Court. bwso 





euit-Schifl. 


Offen von 10 Uhr u bis 10 Uhr Abends. 


Ansftellungse | 
Gebäude. 


Sonntags von 2 Bis 5 Uhr Nadmittags. didofag 


NAufiteigen alle 15 Miuutoen, 


Berfehlt nicht, Dieied Wunder zu jehen! 


$250,000 


u verleihen in beliebig fleineren Beträgen auf bebaus 
ha Grundeigenthum zu niedrigen Zinien. 
RUBENS & MOTT, 


Mdnolaten, -. . 163 Randoiph Eir, 
6mz10t6 


International Bauverein. 


Sicher zum Sparen oder Bauen; 15 Cents pro Mo⸗ 
nat ſpart dioo in s Jadren. Mitgliedern wird Geid 
geborgt zu 314 Prozent. Wctien find jegt zu verfaufen 
für März in der Office, 445 WB. Chicago Une, 
Officeftunden: 8 Uhr Diorgens bi3 9 Uhr Abendä, 
miſamoblama NHench EG. Peo, Specialigent, 


‚ Spart Euer Geld! 


feine Rente, baut Euch dafür ein Haus. Wıdhere 
nn geidAniage zu hohen Progenten. 


American Bau-Anleihe u. Antage- 
Gefellfihaft, 


8950 Ghcanaba Abe, en 9a, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, wird es 
men ——— —* 


Steuern für 1890. 
— 


Hahmartet ñater 





N 


815,000; Stau 8 
Gottage, IBAN. 
 jement, 228 und 230 


Die Liltputaner, 


Die Liltputaner im Columbia-Theater 
wollen den unbeftrittenen Erfolg, den 
fie in diefer Woche in Chicago errungen, 
in nächiter Woche fortjegen, was ben 
liebenswürdigen kleinen Künſtlern vor⸗ 
ausſichtlich nicht ſchwer werden wird. 
Keine deutſche Schauſpielgeſellſchaft 
kann ſich rühmen, in Amerika je an— 
nähernde Erfolge errungen zu haben, 
wie die der Liliputaner, wovon die Zahl 
der Beſucher und die Stimmung im 
Zuſchauerraum ein beredtes Zeugniß 
ablegten. Wo aber alle Factoren ſo 
zuſammenwirken, das künſtleriſche Spiel 
jedes einzelnen der Kleinen, das vollens 
dete Enjemble, ein auf’3 Befte unterhals 
tendes Stüd, reizende Mujil, prachte 
volle Ballets in den reichiten und pradt: 
volliten Goftümen und eine verichwende: 
rifche Ausitattungspracdht an Scenerien 
und Decorationen, von der realiftifähe: 
jten Natürlichleit bis zur zaubervolliten 
Teerie — alles das mit dem feiniten 
Raffinement zufanmengejtellt und inein- 
andergefügt, daß man aus dem Amiüje: 
ment, aus der Ueberrafhung und Ver: 
mwunderung gar nicht heraus fommt, — 
alles das muR man gejehen haben, und 
der jeltene Grfolg, den die Riliputaner 
zu erringen wußten — ift felbitverftänd:- 
lid. Xeider erreicht das intereffante 
Gaftipiel Shon mit Schluß der nädhiten 
Woche fgin Ende, da die Fleine Künitler: 
[haar andermeitig abgejchloflenen Gon: 
trakten folge leijten muß. Wir rathen 
wer Kedem, einen Abend den Piliputa= 
ern im Golumbias Theater zu opfern 
und ein Jeder wird fich gejtehen müfjen, 
daß er niemals in einem Theater jo gut 
unterhalten wurde. 


Deutihhes Theater, 


Mir mahen unfere Pefer nochmals 
darauf aufinerffam, daß morgen Abend 
in Hooleys Theater zum Benefiz 
für Rrl. Hedwig Lilia das vortreffliche 
Benedirfhe Luitipiel „Nichenbrödel“ 
zur Aufführung gelangt. Die beliebte 
Benefiziantin hat eine jehr anfprechende 
Rolle in dem Stüd inne und wir mün: 
Ichen ihr zu ihrem Chrenabend ein recht 
gut bejuchtes Haus, 


— —— 


Carneval in der Vorwärtsturn⸗ 
halle. 


Für Morgen, Sonntag, den 8. März, 


‚ hat der beliebte Verwalter der Bormärts- 


turnhalle, Hermann Henning, eine groß: 
artige Weitlichfeit veranjtaltet, die er 
„earnevaliftfiiche Nachfeier “ oder „Stipfis 
Nolterabend* benennt, und zu der er 
feine zahlreihen Gönner und Freunde 
herzlich einladet. Das uns vorliegende 
Programm ift jehr reichhaltig und läßt 
auf großartigen UF und wielfeitiges 
Amüjement fchließen. 


Goncert der Fidelia hund Sarmonie 
15. März, Nordfeite Turnhalle. 


— — — — 


Oberſt Corbin nach Californien 
verſetzt. 

Oberſt Corbin erhielt geſtern den Be— 
fehl, die Diviſion des Miſſouri zu ver— 
laſſen und ſich nach Los Angeles, Cal., 
zu begeben. General Miles Schreiben 
iſt voll Anerkennung für die Verdienſte 
des Oberſten und drückt ſein Bedauern 
aus, daß der Dienſt ſeine Ueberſiedelung 
nach Californien erheiſche und ihn ſo der 
liebgewordenen Umgebung entreiße. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Joſie F. gegen 
Clifton W. Tyſon, wegen Grauſamkeit; 
Alma gegen Joel Ekman, wegen Trunk— 
ſucht; Martha gegen Robert Sawatsky, 
wegen Grauſamkeit; Minnie J. gegen 
Joſeph A. Hearn, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdecrete wur⸗ 
den geſtern bewilligt: Eliſa von Hugo 
Mroſe, wegen Ehebruchs; Maggie von 
Nicholas Meehan, wegen Verlaſſens; 
Luther C. von Emily R. Young, wegen 
Ehebruchs; Gennario von Roſina Vatta, 
wegen Chebruhs; Annie von Kohn 
Boudier, wegen Berlafjens; Edward 
von Minnie Anthony, wegen Ghebrichs; 
Helene &. von Alpheus H. Meflenger, 
wegen Trunffucht. . 


— —— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offlce des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Henry Butman, Cora F. Mitcheli. 

Johaunn Frank, Wilhelmine Evert. 

Max T. Eggers, Johanna Prakel. 

Ferdinand Daniel, Jette Brown. 

Harıy Geiler, Mary Garling. 

Martin Larſen, Julia Hanfoın. 

Emil Eridjon, Minnie Hartung. 

Nez M. Thomjon, Andrea F. Nordftront. 

Peter Biden, Augujt Wetkamp. 

Andrew P. Anderjen, Anna 6, Senjen. 

Sacob Rofenderg, Rofe Mater. 


Todesfälle. 


Am Nahfteherden verdffentlihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tob dem Gefundheitsamie zwi⸗ 
pen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


* Ezoichke, 59 M. North Ave., 41). 
Heinrich Wefche, 1040 Melrofe Ste: 

Heinrich Hill 3038 Arkher Ave., 4 JM. 
Apotheker Mar Richter. 1837 Mielaan Ave, BJ. 
Karl Granzomw, 110 Sedgwid Str. 41 J. 

Zouife Kienzle, 31 Rees Str., 209. 

Marie Parder., 3136 Foy Str., 84. 


— — — — * 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Bemte Bros., 2 einitöd. Vrid-Cottages,1278 
und 1288 Trumbull Ave, 81,600; Franf 
Kruz, vierftöd. Brid- Flat, Store und Keller, 
414. 18. Str., 811,000; M. €. Nugent, 
zweiftöd. Mame-Wohuhaus, 71. und Cham: 
paigu Str., 82,000; .6. PYemen, zweiſtöck. 
Brid-Flat, Store und Keller, 916 Belmont 
Ave., 83,009; Frau I. W. Harpold, zweiſt. 
Krame » Wohnhaus, 375 Woodfide Str, 
&. Bovermann, zweiltöd. Name: Flat, 822 
Racine Ave., 82,000 ; Peter Oljon, zweiitöd, 
Frame: Flat, 1043 Seniinary Ave., 82,300 ; 
Thomad Gdardt, dreiiöf. Brid- lat und 
Baiement, 818 unb 820 Hampben:Gt., 822, : 
000 ; David Rand, 2 zweritöd. NramesFlats, 
Morgan Str. und 50, Et., 83,000; Al. %. 
D. Parker, zweiſtä. Frame⸗Wohnhaus, 6747 
Winter Str.,%,000; Krant Schrieder, drei: 
ftöd. Brid- lat umd Vajement, 753 North 
Weitern Ave., 86,000: oh Page, breiitöd. 
Brid: Flat, 1496 W, Taylor Str., 83,600; 
Frau &, W. Moetelland, zweiitöd. Frame: 
Wohnhaus, 2166 Charlotte Str., 82,000; 
VB. Neinfeld, zweift. Arid-Rlat und Baje- 
went, SHLN. Market Str., 85,000; James 
Morgan, dreiitöd. Brid- Klat, 4737 Wabaſh 
Ave. —ñ—*— Anociation. 
eiitöd. Brid : Bajement, Anbau an das 
lub 575 Waſhington Bou 
» Bush, 14-jtöd, 

itt Str,, $1 


* 
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ton, Ind. Win. Gheifiman 
und bie 16rÄbrige Tochter De &. 9, Me: 
Glins, Eva, brannten gejtern miteinander 


den durdh. Wahrjcheinlich Hat fich das Kär- 


Huntin 


en nad) Kofomo, And., begeben. Dr. Me- 
fin nahm, jowie er von bem Greignif hörte, 
einen Haftbefehl gegen die lüchtigen heraus 
und jandte damit einen Beamten na Ko: 


fomo. 

South Bend, Ind. „Oldb Chip“, ein 
Ehippewa-Judianer, welcher ala Kind von 
den Winnebagos gefangen genommen umb 
ipäter von verihiedenen Stämmen als 
Sflave gehalten wurde, ftarbin hiefiger Nähe 
im Alter von 105 Jahren. Seit dem lepten 
paar Jahren war er jurcdhtbar jhnell gealtert 
und war blind und blödyinig geworden, (Sr 
war nur noch in Stande, friechend fidh fort: 
zubemwegen und glich in feinen Aeußern mehr 
einer Wiumie als einem lebeuden WWefen, 

Logansport, Jud. Dieje Stadt wird 
binnen Kurzem durch ziwer neite Unterneh: 
mungen. beglücdt werden. Die . Gebrüder 
Wilfon von Chicago werden im April hier 
eine Hemdenjabrif und Wäjcherei errichten, 
in welcher jie etwa 200 Mädchen zu beſchäfti⸗ 
gen gedenken; und die Gebrübder Laggart von 
Indlanapolis beabſichtigen hier eine Cracker— 
Bäckerei zu errichten, in welcher 200 Männer 
Arbeit finden werden. 

Monticello, Ill. Hunderte enttäuſch— 
ter Leute trafen geſtern hier ein, welche beab— 
ſichtigt hatten, der Hinrichtung Calvin Hol— 
den's und Albert Dunham's beizuwohnen 
und nun, da Gouverneur Fifer die beiden 
Verurtheilten begnadigt, ohne ihre Neugier 
befriedigt zu haben, näch Hauſe zurückkehren 
mußten, j 

Gairo, SU. Zwei unbefannte Männer 
bejtiegen gejtern Nachınittag das Fährboot 
Sofeph Henry’3 auf dem Ohio, um nach dem 
Kentudyjchen Ufer überzufegen. Bei dem 
Berjuche, zu landen, jchlug dad Bpot um 
und geriet; unter den Dampfer „Minnes 
toufa“. Heny wurde von einem Wächter 
des „Minnetonfa“ gerettet, der eine ber 
stemden gelangte glüdlic) an’3 Ufer, der an= 
dere ertranf jedoch). 

Decatur, X. Wm. H. Gramford, ber 
zum Qode verurtheilte Mörder der rau 
Mathias, bat veriprochen, ein jehriftliches 
Sejtändnig abzulegen, will aber nicht geftat- 
ten, dad dasjelbe vor jeiner Hinrichtung, am 
14. März, veröffentlicht wird. ’ 

Macomb, AU. Arbeiter, weldhe auf 
dem Grundftüd der Buckeye'ſchen Töpferei 
mit dem Graben eines Brunnens bejchäftigt 
waren, jtießen auf eine vier Fuß bide Aber 


Kohlen, 
— 


Stleine Anzeigen in der „‚Abendpoft’’ haben 
detö die erwinjdte Wirkung. 


Brieffaften. 


8,S. Wenn jeit der Vollendung Xhrer 
Nrbeit noch feine 40 Tage verjtrichen find, 
geben Sie dem Gigenthümer eine fogenannte 
“mechanic’s lien notice.” Wenn er dann 
binnen zehn Tagen nicht bezahlt, reichen Sie 
beim Gericht ein ‘““mechanic's lien state- 
ment’ ein. Xhre Korderung laftet dann ala 
Hypothek auf dem betreffenden Grundeigen: 
thum und kann zu jeder Zeit eingeflagt wer: 
den. Sind jeit Vollendung der Arbeit mehr 
als 40 Tage verflojjen, dann hängt ed von 
den Umftänden ab, ob Sie gegan den Eigen: 
thümer etwas ausrichten föhnen, An 'Diefem 
Falle werden Sie einen Advofaten zu Rathe 
ziehen müfjen. 

BP. WB. Ihre Frage it zu unflar gehal: 
ten, als daß wir fie mit Sicherheit beantwor: 
ten fönnten. 

M.D. 3 eriitirt darüber fein Gefek, 
doch glauben wir, daß Sie feine Gefahr lau: 
fen, menn fie das Thier verkaufen uud den 
Ertrag abzüglich der Futterfoften bem @igen» 
tbümer aushändigen, wenn er fidh noch nach: 
träglich finden follte. 

C. H. B. Schwerlich, — doch läßt ſich 
dies ohne volle Kenntniß aller näheren Um— 
ſtände nicht mit Sicherheit entſcheiden. 

J. S. Sie haben ſich mit einem Geſuch 
an das Chancery- Gericht zu wenden, Das 
Gejuh muß duch Affidanit irgend einer 
„glaubwürdigen PBerjon” beglaubigt werden. 
Andere „Zertgen“ find nit nothwendig. 
Hauptſache tit, daß Sie ſeit mindeſtens ſechs 
Monaten im Staate Illinois wohnen. 

Win. V. Nur das „Sie“ als Anrede 
wird mit großem Anfangsbucitaben geſchrie⸗ 
ben. 

N. J ˖ B. Fünf Tage nach der Kündi⸗ 
gung ſind Sie zum Ausziehen verpflichtet, 15 
Tage nach der Kündigung können Sie durch 
den Conſtabler auf die Straße geſetzt werden. 

S. R. Umſonſt wird — hier Niemand 
zu der Erlangung Ihrer Erbſchaft behilflich 
ſein. 

A. H. M. So lange die Couverts noch 
nicht poſtaliſch benutzt ſind, können Sie die 
aufgedruckte Adreſſe durchſtreichen oder auch 
mit einer anderen überkleben. 

A. W. B. Fragen Sie in der Polizei— 
ſtation an der 35. Str. nach, zu deren Bezirk 
Bridgeport gehört. 

G. K. Es heißt „der Käſe“. 

E. d. B. Der Schatzmeiſter der Welt— 
ausſtellung, Herr Seeberger, hat ſeine Office 
im Rand, MeNally-Gebäude, Adams Str. 
nahe der Fifth Ave. 

Chas. H. B. Welches „Avondale“ 
meinen Sie? Es, giebt zwei Orte dieſes Na— 
mens. 

Marie B. Fragen Sie bei dem Clerk 
in Richter Shepards Gericht im Countyge— 
bäude nach. 





Der populäre Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Mein..........Auftbobar....... Billig, 


Kräftig. Verbaulid, Stimu- 
lirend, Nahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich öftliches 
Aroma — Speije und Trauf zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Tafle und einem Prinzen würdig. 


Van Houtens 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


3 Ban Honten’® Cacao („einmal 
berjucht, ftet® gebrauht‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemacht: 
Bon den angejehenften Doftoren und Anatiti 
fern wurde zugegeben, dat Van Honten’s Cacao 
durd) die fpegiefle Verarbeitung. der cr une 
teriworfen wurde, Die Murlösbnefeit der 
fleifcherzeugenden Veſtandtheile um 
fünfzig Vrozent erhöht werden, indem bie 
heilen Faſern erweicht und ſchmackhaftet wie⸗ 
dergegeben werten. „Größter Verlauf in der 
Welt.“ Fraget nah Wan Houten’d und 
nchmet feinen anderen, 17 


— — ——— — — — — 


Wilhelm viſchon 


iſt exſucht ſofort bei O TAs. . Nord- 
westecke Madison und Bd 
guipreiden. 2 


’ 


„Abendpoft“, 


a 


Kleine Anzeigen. 


1 Eefit das Wort Yneksitermuene 
Berlaugt: Männer und Knaben, 
Verlangt: Ein Borbügler an Möden. 444 Noble Etr. 
famodi? 


DVerlangt: Ein guter Mann für Aüdpenarbeit und 
Saloon. 91 W. Handolph Str, ’ 8 


Verlangt: Ein guter Schweider zum Zrimmen an 
guten Shopröden. 322 Weit 18. Str. 2 


Verlangt: Ein Vorbügier. 396 Wabanfıa Ave. 2 


Perlangt: Filler und Stripper. 6 Hammond Gtr., 
nahe Wenominee Str. 2 


Verlangt: Ein Junge von 16 did 18 Jahren, im 
Saloon zu helfen. 739 Larrabec Str. 2 
Berlangt: I gute Möbelichteiner und 2 Show Gafe- 
Macher. . Rıiswig, 75 uud 77 Randolph) Str. 2 
Verlangt: Ein junger Marı für allgemeine Arbeit 
im Saloon. 180 und 182 €. Waihington Str. 6 


Berlangt: Deutfher Dry Goobs-Berfänfer. 1255 
I. 2, Str. 6 





Berlaugt: Gin Vordügler an Shopröden. Nadjzus: 
fragen 642 Southpori Ave., nahe Lincoln Ave. 6 


Verlangt: Ein Junge, nicht unter 14 Jahren, der 
Deutich Iejen und ichreiben fann, und Yujt hat, die 
Buchdruckerei zu erlernen. Votzuſprechen ontag 
früh, zwifchen 9 und 10 Uhr in der „Abendpojft.“ 6 

Verlangt: Ein guter, ftetiger Junge in der Cafes 
bäcderei. Giner, ber erft eingerwandert ift, wird Dowge- 
zogen. 181 MW. Divifion Str. 5 
Derlangt: Ein guter Schneider, ber Fleine Shop- 
röde zu trimmen beriteht, findet bei autem Lohn ftetis 
gen Plag. 840 Milwaufer Ave, 2. Flur. 5 


2erlangt: Kürjchner für außerhalb der Stadt. Nüd- 
zufragen: 254 Market Str,, 3’51oor. 7mz1ws 


Verlangt: Ein Bäder ald Ste Hand an Brod. 877 
31. Str. 5 


DVerlangt: Tüchhtige Agenten für SFeuerverfiherung. 
OHbchſte Commiifion, Liberale Bedingungen. Nadzu- 
fragen 8—9 Uhr Morgens. Roje, 124 —9 F 

rſamo 


Verlangt; Mehrere geübte HandſtuhlWeber im Po⸗ 
famenterie-Geihäfte. €. F. Baum, 222—228 . * 
ria 


Verlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Große 
Commilfion. Frank Cleveland, Zimmer 16, 162 
Dearborn Str. 19m36 


Berlangt: Agenten zum Berkauf von Sotten in den 


‚neuen Stodyarbö in Zollefton,. Ind. Perry u -' 


‚ röden. 


Zimmer 55, 162 Wafhington Str. 
Berlangt: Frauen und Mädkden, 
Läden und dabriten. 


Verlangt: Gin Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 249 Biffell Str. 5 


Verlangt: Maidinen- und Handmäddhen an Shops» 
15 &. Ganal Str, jamodi5 


Derlangt: Mafchinen: und Handmäddhen an Knıas 
benjaden jowie Frauen zum Finifben außer beim 
Haufe. 619 Einbourn Ave. fantog 


Verlangt: Erfahrene Verkäufern für unſer Crockery⸗ 
Department. Sied & Dahk WEN. Halted St. 6 





Verlangt: mädchen am Cofen zu mähe 

Mäder A in opflöcer Aunaden om 
— Zlten BE — 
1 . Str, gotihen Rocell und Wehen ane. 
Guter Lohn twird bezahlt. 6 


Verlangt: Anaben und Mädchen zum Tabadftrip- 
pen. 591 LartabedıStr. 6 


Czarxas Yurftitutifür Mleidermaden. 214 ©. Halfteh 

Str. Damen und Töchter befommen gründliche Ans- 
bidung im Zuidieideyg. Anpaflen, Nähen, Drapiren 
und Anfertigen bon Hleidern, Jadet® und Kinder 
arderobe 2c. Bejonderen Unterruht für Männer, die 
fh als Zufhneider «(Defigner) ausbilden — 
m 


— 


Stellungen fuchen: Mauner. 


Geſucht: Einj But mit guten Zeugniffen 
nut aa beitän Pr Adreffe D. 7 ‚Mbenb: 
0 : 


“ Sefugt: Ein durhans erfahreher Gonditor fuct 
Stellung. 6, 127 „Abendpoft“. 5 

Seuhhsein fılnger Mann, der auftvarten ober 
aud in der Küche arbeiten faun, jucht cine Stelle in 
einer Reftauratior. Abdrefie E. 139 „Abendpoft”, 5 

Gefuht: Ein deutiher junger Mann, mit guten 
Säultenntniflen, just pafiendeBeihäftigung. Adrefien 
erbeten udter &. 124, „Abendpojt". jamo7 

Gejucht: Ein Cornet-Spieler fuht Stellung in einem 
Orcefter. Zu erfragen im Store. I60 N. Elarf Etr.7 


 Sefuct: Ein junger — Mann, welcher Gar⸗ 


tenarbeit veriteht, wilnjcht irgend welche Stellung, am 
liebjten im Privathaus. Adr. U. 101 Abendpojt. 8 


udt: Gin junger Dann (el ). 3 Jahre im Bande, 
mwünfdht Stellung, faun gut aufwarten im Rejtaurant 
oder privat. Adr. U. 134 Abendpoft. 8 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefuht: Cine ältere gebildete Frau (MWitttve), Iän- 
gie Beit in einer Bäcerei, jucht Joldye oder ähm! 

tele. Könnte aud) ald Partnerin eintreten. Adr.T. 
72, „Abendpoft.” 6 


Gefuht: Eine alleinftehende Frau juht bei einem 
älteren Herrn Mag als Haushälterin. 277 Yorquer 
Str., im Store; ad Sonntags zu prechen. Lehmann. 


Geſucht Frau wänfet Play als Kddin im Saloon 
a“ Reſtautant. 126 N. Desplaines Str, Frau Ing: 
18. 


Stelle gefucht: Eine in mittleren Jahren alleinfte» 
bende Frau wünjcht bei einenf älteren achtbaren Herrn 
den Haushalt zu führen. 8 Frey Str., unten. ſamos 





Wohnungen, Zimmer und Board, 





Bu bermiefhen: Schlafftelle für ein anftändiaes 
Mädchen bei Frau Angerman. 268 Haljted Str., 
Hinterhaus. 5 


Zu vermiethen: Schöne, 
BPerfonen. 73 N. Center Ave. 


2 vermiethen: reundlich möblirtes Zimmer für 
mehrere junge Herten. 200 €. North Ape, 5 


möblirtes Zisamer für 2 
5 


3 mitte 
. 128 
dimis 


Bimmer zu 
5 


Zu miethen gejudht: Gin Haus für fleine 
auf der Norbjeite. Offerten erbeten unter 


Abendpoſt“. ſamo 
Verlangt: Ein paar Boarders und ein 


vermiethen. 408 Frazier Str. 





Verlangt Gute Mafchinenmädgen an Hofen. 220 
MW. Divifion Str. jamo7 
Berlangt: Einige Mädchen, bie das Pusmaden 
rünblid) erlernen wollen, finden Aufnahme. 465 W. 
hicago Ave. 5 


Verlangt: 2 Mädchen an Mafdinen zum Hoien- 
nähen. 192 Canalport Üde, 6mtz1w5 


Mehrere Sand» und Mafhinenmädgen. 
Stetige Arbeit an Röden. 74 a 
rſa 


Verlan t: 2 Maſchinen madchen an Sofen zu näben, 
fowie aud) mehrere Finifhers. 187 Orhyard Str. doffas 


Derlangt: Maſchinenmadchen und Frauen zum Hoſen⸗ 
finiſhen. 210 Daytou Str momiſaꝰ 
VBerlangt: Madgen fur leicht zu erlernen de Maſchi⸗ 
nen⸗Arbdeit. Stetige Arbeit und guter Lohn. 678 N. 
Market Str., nahe North Ave. midofrſall 


Derlangt: Sleine Mädchen für leichte Gandarbeit, 
5738 N. Marlet Str., nahe North Ave. mibdofrfall 


Derlangt: 
Guter Kohn. 
tr. 


Saubarbeit. 
MWünfht eine gute, bejahrte, heimath- 
ausarbeit. Vorzuſprechen mor—⸗ 
Uhr Abends oder Sonntag den 
Haljted Str., 2. Floor. ſaͤmod 


Verlangt; W 
loſe Frau für leichte 
gens dor 8 ober * 
ganzen Tag. 1662 N. 


Verlangt: Gin gutes Mädkhen für Hausarbeit in jchr 
Kleiner Yamilie. 399 MW. Indiana Str. famobi? 
Verian t: Ein junges Mädchen, um Gefchter zu was 
ihen und für andere leichte Hausarbeit. Naczufragen 
40 Elybourn Ade. 2 


Verlangt: Eine Alttiche Anftändige finderlofe Wittiwe 
Tanın bei einem alleinftehenden Geihäftsmann Haus» 
balt führen. 254 Larrabee Str. 2 


Verlangt: Anftändige® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit im einer Meinen Familie. 545 La Galle 
be., 2 Treppen. 2 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Haushaltung und 
fodyen, drei in Yamilie. 1138 Milwaufee Ave. 2 


Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
en Aurftändiges Mädchen fan dorfprechen 93 
eroberryg Uve., 2. (Floor. 2 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen flir leichte Haus⸗ 
arbeit. 387 &. Mosgan Str. 2 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 8015 
Mentworth Ave. 2 
Derlangt: Eine alte Frau oder Mädchen don 12— 
14 Jahren bei Kindern. T4LN. Hoyne Ave. 5 
Verlangt: Gin fähiges Mindermädden zur Erzies- 
bung eines Heinen Kindes. Nadzufragen: 3407 Foreft 
be. 5 


Verlangt! „Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3742 State Str. fanıos 
Derlangt: Ein cute Mädchen von ungefähr 15 
Sahren, um auf Kinder aufzupailen. 322 Blue Aland 
Mpe., 2. Treppe. famodis 


— — — — — 


Verlangt: Ein gutes deuſches Madchen in einer 
tleinen Fämilie. 24 Lincoln Ave. famo5 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 478 ©. 
Salfted Str., 1. Floor. *  famodis 
Verlangt: Ein tüdhttged Mädchen für gewöpntiche 
Haußarbeit in einer Heinen Familie. Mub qut bügeln 
fönnen. 117 Seminary Uve., nahe Garfield. 5 


erlangt: Ein ftartes Kindermädeen. 
in 

Verlangt: Ein junges, deutfches Mädchen in eier 
Heinen yamilie. Gute Behandlung. 91 Howe Str. 
8. lat, vorne. 5 





2018 Was 
5 


Verlangt: Ein deutie® Mädchen für aligemeine 
audarbeıt, two ein zweites Mäddyen gehalten wird. 
achzufragen: 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ba@aufcagen Sonntag und Montag. 31365 Wallace 
T. 6 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hauzarbeit, ga | 
gut tochen und waſchen können. 3146 Hhodes Ane. 

Verlaͤngt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in einer Reſtauration. OW. Raudoipd Std ſamee 

519 M. 

6 


"Berlongt: Mädchen in Meiner familie. 
Glarf Str., 2. Flur. 


Verlangt: Ein Madden für allgemeine Hausarbeit. 
405 Milwauler Aoe. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
2036 Ardher Ave. famo? 


Verlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren. uin der 
andirau bebülflih zu jein. Naczufragen: 937 N. 
larf Str. frias 


Verlangt: Ein bdeutides Diädihen für allgemeine 
Saußarbeit. 804 Larrabee Str. friamos 
"Kerlangt: 500 Mädchen, Hausarbeit. Beſte Fami · 
lien. Frau Price, 427 Oft Divifion Str. Sutzlıs 


ae u 
Verlangt: Ein 14—1sjähriged Mädchen jür leichte 


Bausarbeit. PVorgezogen ift Eineh, das zu Dauie 
ihlafen faun. 341 vhurd Er via 
647 


Berlangt: Ein antes Mädchen für Hausarbeit. 
Auftin "ide. . * v Imzim? 
„Berlangt: Ein Madchen von 12—13 Jahren. 824, 
Johnſon Str. hinten. 8 
Berlangt: Ein Madchen ür emeine Hausarbeit. 
877 31. er. ses 0 5 


Verlangt: Ein Mädchen, 13—14 
Hausarbeit. 692 Holt Ave. 


rl : Ein Mä ine Sei 
quiet angt ee eine Eleine 


— — — 


Yahre, für wu 
Famirie, 
ET gel 

aa — 
— Our made ur war ua 


Berlangt —A -7 Dollard, 


— 
BE —— 


Eriahrung auf privatem Wege. 


gine und Reparaturen. 


_. Verlangt: 2 Boarderd. 109 Edjiller Str, Hinter 
haus, oben. 5 


Veria : Biwei Herren fünnen qute Board und 
Wüiche erhalten, bei einher alleinftehenden Frau, nabe 
Humboldt Park, 831 Fairfield Ave. ſamos 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer bei einer 
deutſchen Frau. W8 N. Sangamon Str. 7 
u vernnethen: 8 Zimmer. 820 N. Weſtern Ade. 
nahe North Ave. famo7 


Bu dermiethen: Ein nıdblirtes Zimmer an einen ans 
ftändigen Seren. 475 Sedgwid Str., oben. 7 


Zu vermiethen: 4 aroße freundliche Zimmer, Cloſet, 
Pantty $7 aud) Pierdeitall und Buggvined. 10 Mofs 
at Str., nahe Weitern Ave., 2 Blods von ——— 

ve. 


Ein anſtändiger, katholiſcher Mann fin; 
fſtelle zu bdilligem Preiſe. 219 Cledeland 
Ade., 1, Flat, tahe North Ave. bofa5 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer, 159 Mohamf a 
via 


Verlangt: Koftgänger, 34 Dollars * 
496 W. 14. Str. unten. rſamos 


Verlangt: 2 Voarders bei einer finderlofen —* 
lie. 110 Uhbourn Ade. frſamos 

Zu vermiethen: Ein Eck⸗Store, Wohnung und Baſe⸗ 
ment für irgend ein Geſchaft. 101 Dayton Str.. Ecke 
Willow. Nachufragen: 153 North Ave. —XW 

Zu vermiethen: Eine Wohnung von fünf Zimmern. 
1127 Nelfon Str., Late View. mifrfa9 


“ Verlangt: Zwei anftändige Männer finden gutes, 
biflige8 Board. 162 Blue Ysland Ave. dofrias 


— 
det gute Sch 


Verlangt Emm anftändiger, tatholiſcher Mann fine 
bet gutes Logis zu billigem Preije. 219 Gleveland 
Ave., 1. Flat, nahe North Ave. moboja5 


Zu mtethen gefuht: Store mit Wohnzimmer, paſ⸗ 
ſend für Saloon. Adreſſe E. 44 „Abendpoſt“. dofrſas 
Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer. 
135 Milwaufee Ave. dofria8 


Veriangt: 





Boarderd. 372 Noble Str. 


2mz 1wo 

Verlangt: Ein netter Mann wünſcht Zimmer und 
Bekoͤſtigung. wo ſchon erwachſene Kinder ſind. Bitte 
gefälligit zu adreffiren. %. 48 „Abendpoft‘. Amzlms 


Aergtliches. 


Erfol greiche Behandlung derFrauenkraukheiten. 
SCjährige Erfahrung. Dr. Ndich, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Eiie Clark, Bor 12 bi8 4; Sonntags von. 
1bi3 2, 14ap1j6 


Privat-Heim fir Damen, bie ihre Niederkunft ers 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller Fraueukrankheiten; ftrengite Palau 
beit. Srau-Dr. Schwarz, 279 W. Adand Etr, ws 
Frauenkraukheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö⸗ 
der, 70 State Str.,. Zimmer 312, GSprechftunden dom 
2 bi? 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanoper Str. 


Dainen. Die ihre Nicderfunft in Stillen abwarten 
woilen, können ji melden. Mrs. Ebell, Hebamme, 
337 Noble Str. 5 


850 Beloduung.füg jeden Fall von Haut 
frantheit, Aranulirten Augenlidert, er oder 
—— en, den Koflivers Hermit-Salbe nicht heilt. 

die Schadhtel. Zimmer 62, 163 Etate Str. Imasm? 

Stottetn und fonitiae Spradfebler heilt gründlich 
Dr. Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jslanıd Ave. 5ma1md 


Perſönliches. 


Franz Müller, geborener Oeſterreicher wird von ſei⸗ 
nem Freund gebeten er genaue Adrejje anzugeben 
unter A. 125, „Aberrdpoft.“ 6 


Ulerander3 beutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str, FZitmer 21, bringt irgend etwas in 
n Jeder der in irgend 
welche Ungnnehmlichteiten verwickelt iſt, möge dor⸗ 
ſprechen. Geſetzlicher Rath frei 6 


Monatliche Zahlungen. Eine volftändige Answahl 
von Trandportisagen, Wagen, Karren, Sättels-Pierdes 
Fabrif 23. Place und 
ther_ Ave, MWaarenlager: 2308-318 State Etr., 
E. J. Hull. Tap1i6 

$1.00 wird Ihnen auf jede Mafihine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic 325, New Home 
a, White. 812, Gtaudard #15. Houfehold 20, 
American $10 Ginger 88 bi #15 und hundert anders 
don $5 an in der Domeitit-DOffice. 216 ©. Haljted Str. 


—— — — 


Löhne, Noten. Soard- Saloon⸗ Grocery⸗ und 
Rentbills und ſchlechte Schulden aller Art ſolort collet· 
tiv. 56 Firth Mde., Zimmer 14. Offen Abends bie 8 
Uhr. Sonntags bid il Uhr Vormittags. Schneidet bie) 
aus, Ima2wd 


% 6. Sthlifter. OR Bine Ieland Moe, Mbit 
waiser, Viafterer und Faliominer; Henry Aufe, Tape 
äirer. Gute irdeit garantiit. mifabng 


Verſchiedenes. 


Bur diestährigen unent BEE Vertbeilung einer 
Unzabl Banfteilen. dus dem tid-ameritaniihen 
ee —* — — Bewerber 
eingeladen. Di in its 
* befigenben unbetdoltenen Deutichen, irgendtogl« 
er a tönnen = obigem Fond An in Su 
geiverbieithen Vorikadt ne Bau 5125 Su 
a uns ** a Rbitrait als rei 
ne q au 

übertragen erhalten. Ber htinung Anden nur Ge 
Ihe Tähıa Muß, Die ubtbigen Gityr nnd Konstp: 
wel, ud, die igen &r 
ar, Berbeferungen, 34 8 Beten au 
ve ige au € 
tbum in den een u nit Weiter 

„SR a De Ba aloe Sri 

ed don 

uq des 


t einem 
Se 


ii DEIBENE 


der 
Dearbora Stt., einzureichen: 


3* dertkaufen bei 
3.9. Aracemer, 


93 5. Ade., Staatöjeitungd-Gebüube. 
‚ Geihäjtzede an 3 gaftod. Bricthaus, jahr · 
liche Miethe 83700, iur $45,000. 3 

Geihäftshaud an Milwaukee Ave, gute Lage, jühr 
Te iethe 87%0, Preis 88000. , 

leveland Ade., Sitöc. Brickhand, gut gebaut, ein 
Bargain, für 85800. . 
tanf Str., elegantes ——— Steinfront 
allen modernen Berbeffftungen, Ra vorzüglich 
gebaut, ein A 1 Yinveftnent, für $12,000. 
: ————— Ade Tottage, ausgezeichnete Reſidenz · 
age, billig. 

Simon Abe, nabe Yullerton, Lots fehr Ku 

Montana Str., nahe LKincoln Ave, Brid- einge 
mit Furnace und allen modernen Einrichtungen, Tot 
372x125, billig, mit geringer Ungahlang. 

Gentre Str., jtöc. Bridhans, neu nd gut gebaut, 
Bot 382x125, 813,000. z 

Sedgwid Str., ?itöek. yramehaus, Storefront, bringt 
10 Prozent Intereffen, Preis 86500, 

EP Geld auf Grundeigenthum am verleihen zu 
niedrigen ntereffen und unter befonberd günitigen 
Bedingungen. Erite Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftetö an Hand. 8 

Zu derfaufen: Grocerhitores. Giner ber feiniten 
Groceypftores an ber Nordjeite, jeit 12 Yahreıt etablirt 
und ein bedeutendes Geihärt machend, danu wenn ſo—⸗ 
aleih genommen, für 85000 baar gefauft werden. 
Kommt raſch, wenn es Euch ernſt iſt. Ein ſchöner 
Sroceryſtore an der Südſeile. billige Rente, lange 
Reafe, Beihäft beträgt 343,000 per Jahr, für 84209. — 
Ein anderer Hemer bübicher Store au der Nordfeite, 
gutes Geſchäft in feiner Nahbarihaft, für 81500. Muß 
verfanft merden, da Gigentbämer fortziehen muß. 
Be Cole & Co., 707 Chamber of BARON 

ube. 


Zu verkaufen: Rejtaurant und Lundhroom an Dear- 
born Str., eines der feinften in der Stadt, qute3 Ge- 
Ichäft, alles erjter Claffe, verdient jhönes Geld. Eigen: 
thümer hat andere Gejhäfte und will diefe Woche der- 
taufen für $1500. Steht nicht herum und ärgert Eu, 
bag hr nicht im Geichäft jeid, wert wir Euch foldhe 
Gelegenheiten bieten, Geld zu maden. Geo. W. Cole 
& 6o., 707 Chamber of Gommerce-Gebäube. 11 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market für einen 
beutihen Mann. Ein Ed-Store. Nadhzufragen 273 
+. Chicago Ave. jamobi7 


Zu verlaufen: Eoaf Yard mit Lot, feine Gegend. 
Adrefie 293 TI. Chicago Ave. 7 
Zu verkaufen: Ein qutgehbendes Schuhgeichäft. 1008 
MW. Lake Str. vr. . famo7 


tee Sn Enke -ahnrgeieee — 
Zu verkanfen: „Abendpoſt“Route“. 82 W.11. Str. 7 


845 
7 


Zu verkaufen: Eine Milhroute, 56 Kannen. 
W. Zaplor <tr. 


Zu verfaufen: Billig, fofort eine Gonfectionery, der- 
bunden mit Bäderei. Nachzufragen 85 W. Taylor 
Str. 7 
Ein gangbarer Sandy, Bäder: und Delikatejjert- 
Store mit guter Milhfundichaft ift jofort billig au 
verfaufen. 1115 Elfton Ave. jamodı9 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Butcher⸗Geſchäft. 
derbunden mit Dampfeinrichtung, billig wegen Tobdes⸗ 
fal. Mrs. A. Leon, 865 Diilwaufee Ave. imim9 


Zu vermiethen: SFabrit mit Dampftraft und Hei« 
ga gelegen im Lumber-Diftrift nahe 21. Str. und 
entre Ave. an Allport Str. Adreife: B. 185, „Abend« 
poft". inızim9 


Zu verfanfen: Ein gut zahlender Shoe Repairing 
Shop. 629 Jane Str. 5 


Zu verkaufen: Guter Butderfhop. $350. Adrejie 
u. 119 „Abendpojt*. ſamos 


Zu verkaufen; Bregel Bäderei mit Noute, Bierd 
und Wagen. Nachzufragen 182 W. Lale Str., im 
Reftaurant, 8 


Zu verkaufen: Morgen: und Abendzeitungsroute, 
Bringt 820-825 die Wode. Wdrefie J. R. Simpjon, 
32 31. &tr. 8 


Zu verfaufen: Ein guter Sandy:, Cigarren⸗ und 
Notion-Store, Preiswer:d. 57EN. Wells Str. Trimds 
Zu verkaufen: Pillig! Ein jeit 20 Jahren etablirter 
Saloon und Boardingbaus mit Fırture® an einer Gt+ 
fhäftsitraße in einem Yabrit-Bezirk; billige Rente und 
ug: Beafe. Der Eigenthümer tft geftorben. Adrefle 
D. 48, „Abendpoft.* iri6 
Zu verkaufen: Ein Barbiergeichäft mit 3 Stühlen, 
utes Geihäft, beite Lage, Eigenthümer geht aus der 
tadt. 528 &. Haljted Str. frſamos 
Zu verfanfen: Gutgehende Bäckerei mit Pferd und 
Wagen auf der Weitjeite. Nachzufragen: 500 MB. 12. 
Str. friaö 
Zu verkaufen: Edt-Grocery, verbunden mit 
Meatmarket, in beften Gange, 1 Pferd, 2 bedeckte Wa- 
gen, voljtändiger Stod. 479 Loomis Str. frias 


Zu verkaufen: Eine 4-5 Kannen Milhroute. 
Nachzufragen bei F. Yoß Ede 26. und — = 
rIas 


Zu verkaufen: Saloon, Lodging« und Boarding- 
Haus, billig, wern gleich genommen. 293 Kinzie Str., 
an Ruſh Str.=Brüde, friamos 
gu verkaufen: Ein gutgehendes Barbiergeſchäft. 
3 Stühle. Krankheits halber billig zu verfaufen. 238 
Dayton Str., hinten. frja? 











gu verkaufen. Eine qutgebende Reitauration. Bils 
fig. Zu erfragen: 9 Crater, 441 Milwaufee Ave. 
— ſamodis 


Zu verfaufen® Ein Delitateffenftore. Billig. 323 
Rarrabee Str. friamos5 


Ein quteingerichteter Saloon. Nach: 
dofa9 


u verfaufen: 
zufragen 298 Oft North Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Hotef und Saloon. Nade 
auftragen: 292 ©. Glarf Str. 2mz Iwso 


Zu verkaufen: Ein Milchgeſchäft mit 7 Milchtühen. 
Umſtände halber ſehr billig. 733 Bloomingdale 
Road. dofrſas 

Zu verkaufen: Gute, lang etablirte Crackerroute. mit 
1. Klaſſe Fuhrwerk, wegen Kraukheit. Adr. F. 16. 
Abendpoſi.“ diſas 

Zu verkaufen: Eck-Grocery und Saloon mit Board⸗ 
inghaus in guter Gegend, krankheitshalber. Nachzu- 
fragen 115 Clybourn Ave. õin Iwo 

Zu verklaufen: Saloon mit oder ohne Stock und Li⸗ 
cenze bis 1I. Mai, wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchaftes. Nachzuſragen in 218 Weſt North De. ’ 

ofrſall 


Geſchaftstheilhaber. 


Partuergefuch: Suche einen Theilhaber mit geringer 
Rapitaleinlage zur Fabrifation und Vertauf zzweler 
Ratentartitel. Guter firherer Verdienit. . Geichäftss 
fenntiig nicht unbedingt nöthig., Offerten unter 
Paul 718, „Abendpoft“ erbeten. _ frſamodis 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
Qu verkaufen: Sin Delivery Pferd und Wagen mit 
Arbeit. 2717 Wentworth Abe. jomos 

Zu vertaufen: Ein Ieidhtes Pferd (300-900 Pfund), 
n leicht für meinen Gebraub. Nahanfragen Sonn» 
lag Vormittag oder Montag. 133 yullerton Uve., 
Bajement. 8 


Zu verkaufen: Beften brafiliantigen Schpnupftabad, 
Haftreiter. 26224 Sedgwid Str., (yartory 82. {md6 


Zu vertanfen: Spottbillig. gefundes Leichtes Pferd 
unter Garantie, auch Geidirr. 934 Milmaufee Ane., 
Top Flat. Sonntag den ganzen Tag. 8 


Eine Gelegenheit, 50 rs Pferde, und 1 Rony für 
$10 zu befommen; jedeß' Pierd wırd unter Garantie 
verfauft. Dies ift kein Schwindel. 705-707 N. Wood 
Str., nahe Milwanfee ve. 0 


Zu verkaufen: Ein guter Wachbund. 98 Gornell 
Etr. . famo? 
PR verfaufen: Gin gutes Pferd und feier Wagen. 

Auguita Str. 6 


Zu verkaufen: Preiswürdig, ein jtarfe® zweifigiges 
Spring Buggy. Nobert Teitge, 554 Didfou Str. 6 











Eine neue Sendung Harzer Sänger, Andreaäberger 
Roller, fowie verichtedene andere Arten importirter 
Singvögel, Zuhtweibchen und alle Sorten Käfige, zu 
— Preiſen. Sonntags offen. 104 Blue Sans 

De. oſas 


Zu verkaufen: Ein Pferd und Milchwagen. Zu 
erftagen 915 Sheffield Ave. 5,7,9,11,13m136 
gu verkaufen: Ein gutes Pierd für 25 Dollars, 1012 
Lincoln Ave. fri6 


Su verfaufen: Butcber-Einrihtung, 2 Türen für 
Eistiften, 21 Fuk langes Schild und eine Wichkifte, 
392 Gieveland Ane. fria5 


Ale Sorten Nähmafdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bil 835. 246 ©. Haljted Gtr., Goutene- 
nier & Sperdel. l5bec1j6 

Zu verkaufen: Billig, Saloon» und LBadeneinrid» 
58 Sounterd, Spiegel, Eiöbord, Wallenies, 

beifingd, Grocery Bind, Show 1 und Tiipe. 

‚116 und 122 €. Ghicagd Ave. 2016 


Eiht deutliche Fiizimude und Wantoffel jeder @rö 
abrizirt und Bm porräthig 8. — — * 
ybouru Ave. 21fedwd 








Geld. 


toere 
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Dede t: Meiner und 
i Ben, a s 
c00 Dollars zn verleihen auf zu 
5 inien. R. Smuih 
Bea 


Gelbinummen an 
€ re 
6mzlws 


— r — — 


Oeirathss efuche. 
Ein Dann, 38 Jabre alt, wänjht mit Mäd- 
SET 


Grundeigentyum und Sänfer, 


3" berfaufen: 


Derfommende ( 
milden undbbaljamiihen Lüften, 
Ihönen Blumen und Singvdgeln 


Bringt dem Herzen deraWohnungd-Miether ein Ge- 
fühl der Unruhe und damit 


Das Berlangennadeinereigenen 
Seimſtätte. 


Tauſende werden dieſes Verlangen befriedigen. und 
ft e3 der Ankauf von Heimftätten und Baupläger 
durch foldhe Leute, wa# eine bedeutende Wertbiteige 
rung ded angrenzenden Eigenthuums und in Folge dei» 
fen eine Preiserhöhung verurjacht. 


Seimftättefucher, 
Capitaliſten, 
die ſe Erhohung in Vreis und Werth zu ſichern, welche 


biefes Frübjadr ſicher eintritt, ſolten jofort kaufen, 
uud awar in ——— 


um für fid jeldft 


Chicagos populärfien 
Stadt-SubbdidijtiohenundPorftäbten. 


©. €. Groß 6. und 7. Humboldt Park« 
Additionen 


weitlih vom und angrenzend an Humboldt Barf, nur 
4% Meilen vom Courthboufe, mit quten ftädtifchen 
Verbefferungen. Eilenbahn- und StragencareBefdrdes 
zung und au bauender Hochbahn (wofür der Charter 
vor jehd Monaten vom Stadtrath bewilligt wurde), 

Ihr Fönut nirgends Baupläge in der Nähe einer jo 
guten Nahbarisiait oder jo nahe dem Geihäftsmit: 
telpumft finden zu auch nur annähernd joldden Preifen 
wie die von mir verlangten, 


3550, 5600, $625 und anfwärtß, 


950 bis $75 baar, ber Keft monatlih don 
$1l0 aufwärts. 


Um bdiefe$ Eigentbum zu jehen, ipredt in meiner 
aupt-Difice vor behufs freier Yahıt zu irgeıd einer 
eit, oder nehmt eine Divifion Gtr.:Car mad der 
Zweig-Office, gegenüber bem Divilion Str.-Eiugang 
zum Park. 


Das prächtige Großdale, 


ode alle Frage eine der fhöniten Voritädte in Chicago 
oder deſſen ng Y ander, B.EO.NR R.. Bın- 
Ington Route, 25 Minuten Fahrt vom Geihältsinit- 
telpınıkt der Stadt. 


Es find $250,000 veransgabt worden 
für Berbeflerungen 
in Großdale und feinen drei Additionen. 
20t3 $150, $175, 5200 uud aufwärts, 


$25 bi8 $50 baar, der Reft$5 monatlich 
und aufwärts. 


Legt feinen Dollar in VBorjtadt-Grundeigenthum an, 
bevor hr Großdale geiehen habt. 


Um Großdale zubeſuchen, 


ſprecht in der Haupt⸗Offtee vor behufs freier Fahrt 
oder nehmt den Sonntags-Spezialzug, der das C. B. 
O. Devot, Ede Canal und Adams Str., jedinSonn- 
tag um 10.45 Vormittags verläßt. 


8.E.GROSS’ 


Zweitelinter den Linden Abdition. 


Nur 5 Meilen vom Courthaufe, durch Straßen» und 
Sifenbahn zu erreihen, da3 CE. EN. W. Depot it nur 
wei Minuten Weges entiernt. Schulen, Kirchen, 

tores ꝛc. alles in’beguemer Nähe innerhalb zwei big 
fünf Bloc. Belmont Ave., die Hauptitraße, wird yı 
Bälde gepflaftert. Fanaltfirt, und die Strakenbahn bis 
über diejes Eigenthum hinaus verlängert werben. Die 
projeftiste Diiimaufce Ave. Hocdhbahn wird nur wenige 

lod3 davon entfernt fein. 


Bot 8350 undaufwärts 
825 bi 850 baar, der Reit monatlich F10, 
GeldzumBauenvorgeſtreckt. 


Um biejes Eigenthum zu jehen, fprecht in der Haupt» 
Difice vor behufs freier iyahrt. Seid weile und fanit 
jest. Der Preis und Werty alled Chicagoer Grund» 
eigenthums jteigt beftändig und wird jo fortfahren. 
Der Eigenthumswerth in den genanuten begehrens- 
werthen Gegenden fteigt raidh. 

Ihr Fönnt bei Euren jesigen Einfäufen innerhalb 
ee fch3 Monate einen jehr hHüdjchen Gewinn 
machen. 

Spret vor oder jchreibt um einen Gratisfataldg 
der zu verfaufenden Lots, Häufer und Eottages. 


8.E.GROSS, 
Süd-DOft-Ecle Dearborn und Randolph Str. 





3 verfanfen: 
Kommtundjehetjelbit! 


E3 wäre uns erwünfcht, weun hr die fürzlih von und 
gebauten Hänier 


Ander Südſeite 


beſichtigen wolltet. Dieſelben befinden ſich an der 
Butler Str. zwiſchen der 29. und 30. Str. und ſind in 
jeder Hinſicht eine nützliche und gute Geldanlage. Die 
Häuſer ſind durchaus gut gebaut vom beſten Material, 
beſtehend aus Brick und einer joliden Stein-Gruudlage. 
Wir haben einige jehr hübiche Wohnungen für 83850 
und andere etwas größer für 83950. hr fönnt dieje 
Häufer mit einer kleinen Anzahlung Laufen, den Reit 
in monatlichen Summen abtragen. Bie find im zwei 
Flat eingetheilt mit jeparatem Eingang. Eigenthümer 
fann die eine Flat bauohnten, Die ziveite leicht genug 
vermieten. Vehmt die Stragenbahn bie zur 31. Str. 
und von da ein Transferbillet nah Butler Str. Die 
Butler Str.-:Strakenbahn paffırt die Tbüren. Zweig» 

office ijt No. 2050 Butler Str. ja7 


Turner&Boudb, 102 Waihington Str. 


3" verfaufen— 


Südfeite-Eden 


für einen Bargain. 


Eüdweit-Edte 29. Str. und Emerald Ave. 


NordojtsEde 51. Str. und Hoyne Ade., 98x126, 
nur$2000, 
Ede Aihland Ave. und 47. Str., 110x125, Südweit«@cde 
Gentre Ave. und 62. Str., 56xi3l, #2500, 


2.3. Sabath, 


Bimmer 20 und 22. SI ©. Elarf Str. 2 


Nun! Nun! Nun! Beld’einTumaltt! 
Dieſes ſchöne Wetter bringt eine große Anzahl Leute 
nach unjerer Weitjeite-Zweigoffice. und Alle ertundigen 
fi nad den „Glaremont&ottages“. Den 
meiiten dieier Rente gefallen die Cottages außerordent⸗ 
ld. — Mandem auch nicht. Natürlich Föunen wir 
nicht eben zu Gefallen leben. Das Beite, was Ihr 
thun Fönnt, ift. Sobald wie möglich. berauszutommen, 
und wir zeigen Eu eine Reihe der hübicheiten 2 Flat 
FH Eottages, Twie Yhr fie Euch nur wünihen fännt. 
Dieje Häuser find derart eingerichtet, daß Eure ganze 
Famtlie die eine lat beivohnen fanı, während hr 
die andere Flat leicht vermiethet, und Euch ficher eine 
gute Dliethe einbringt. was die Abzahlungen beträcht- 
lich erleichtert. fa? 


Nehmt die Ogden Ane.»Bahn bi8 Weftern Ave. ımd 
18. Str,, wo Zweigoifice und Grumdeigenthum 
zu finden ift. = 


TZurner& Bond, 18 Waihingtoen Str. 


3" verfaufen: 
Durh 9. H. Boeienberg & ©, 
a484 North Aſhlaud Ave. 


Iton Str., nahe Weitern Ave., Iftöd. Frame. 88600 
hober Str., nahe Hiri) Str.. 112 jtöd. Brad. ... 82300 
urou Str., nahe Paulina Str., 1jtöd. Brid. ..92400 
hand Ave, nahe Enıma Str., Iftöd. Brid....82500 

Albland Arve., nahe Jntian Str., 114 ftöd. Brill. .832C0 

Fulton Str.. Ede Taliman Str., 2ftöd. Yrame ..F2800 

Superior Str., nahe Day Str > 28200 

Shober Str., nahe Thompion Str.. ide. Brid „33700 

Fulton Str., Cie Hoyne Str., Sitbd._ Brid 85500 
Bood Str., nabe Jane Str., 2tiöd. Frame 

Rice Str., nahe Wood Str., Zitöd. Brick 

Erpital Str., nahr Robey Str.. iftöd. Yrame ... 

Lafı Str.. nahe Robey Str., 1itdd. Frame 


3" vertaufen: x 
Davi8 St e North Ade. 


r,uab 
Zweiftöd. Jlatgebäude aus geprep- 
tem Brida mi teinvderzierung. 


J 
ge 
t& 


» . 
Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle ınoder- 


men Berbefleruugen. 
Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monatfid. 
i md wicht Ihleudermäkig gebaut, fon» 
ann vun I warte wen —— die geuanejite 
n Mt. 
ER ne. 1408. Galk Eir. 


ne — 2* Ein Kan und m. Ertteı, a 
obe melwO 


n. 
ein ‚ei — * —— 
Eineratd Ane. "malito 


Dei > hu: d e; Säufer, 
vertaufen—burd ©. meigmetetn 


u 
8, Lotten nördlich von boldt Park, unges 
Ihe hen a une r — 


Zwei Stüde von 10 Lotten Boah Ucre Preife und 


darunter; wird u en. a 
Vericiedene ee bi8 15 Sotten, 'nabe dem 
Bahnbofin South Englemood, weit unter dem 
Eigenthümer gebrauchen @elb. 
argaind in einzelnen Botten im 
wer Englewood, Auburn Park und 
vod. 
äufer und Lotten in der Stadt un ——— 
wer flat Häufer, Late Ape., aha bon > 
gi „uermiethet, fhöne Kapitalanlage, 10 Procemt, 


Mehrere 5 bid 40 Ucre Parzelien zu Preifen, die guten 
Retailverkauf fichern. . ° ’ 

North Shore Acres, Bargaind, 

150 Fuß Weftfront Wabafh ve, nahe 43. Gtr, 
fehr billig. . 


Ede Salumet und 48: Str, 150 Fuß, zu tinem- 


Bargain. 
Spezieller Bargain nahe Srawford und 12. Str, ie 


Acre Parzellen. 
at Gebäude. Kenwood. 


Zwei elegante 
Häujer und Kotten in allen Theilen der Stadt. % 


Ausgewahlte Refidenz-Bottem 


m. —— —— und zen Str, —— 
und 45. und 468. Str., na able· und ; 
8725 und aufwärts. 

‚Ganfieid on the SilL 
Part Ridge, Maywood, Melrofa, 
find wunderihön gelegen an der G. &N. W.-Eijene 
bahn; body, troden, geiund; qute Schälen, 
Läden mit allen Bequemlicfeiten eines Heimes im deu 
Boritadt. 

.$125 und aufwärts; $10 baar und 5 monatlich Tauft 
eine ausgewählte Kot in obigen Vorftädten, zufanmen 
mit freiem Auszug auß dem Grundbuce mit der erftew 
Anzahlung. 

zäalibe Ercurfionen 
verlaffen die Office um 10 Uhr Dorm., 1 And 3 Uße 
Racın. and jeden Sonntag vom Wells Str.:Bahahof 
um ! Uhr Nacdım. 
Wegen Freitidet3, Plänen unb weiterer Auskunft 
fpredt vor bei 
a Gray, 76. Elarf Str 6 


3" dverfanfen: Meitjeite Lotten, wenn bebaut, 
lajien fich gut vermiethen. 
9 Fuß an Park Ape., nahe Lincoln Str., billig. 
36 Zug an. Indiana Str., nahe Ecke Wood, 
mit ‚Framebaus binten 
25 Yu MW, Erie Str., nahe Armour........... 21 
8 Rotten W. Erie Str., nahe NRobey 1 
2 Votten, W. Superior Str. Sübdojtedte Hoyne 
Ave., beide Strafen vervefiert 
3 Lotten Botamar Ave, nahe Hoyne Ave. und 
EEE TEE 
5Cotten, Fullerton Ave.. Ede, nahe Weftern Ave. 5000 
Lotten a. Erie Str., nahe Weſtern Ade 600 
Lotten. W. Ohio Str, nahe Weftern Ave 
Ferner einige jhöne Lotien — Linden Park, nahe der 
eleftriihen Bahn ud E & RW. Eiienbahn, zu 8300 
und aufwärts; der Plaß für ein Heim zu mäßigen 
Koiten. € vogenion, 
5 106 5. Ave., Hauptflur, 


Gorddollars für 60 Cents 


Jedermann mit geſundem Verſtaud weiß. daß Lotten 
im Gern der Stadt Chicago zu $S00 eine beifere An 
lage find, at® 

Solddollars für6sdGent®. 

Ahr Fünnt Eich folche Lotten zu diefem Preife und 
darunter fichern, indeın Ahr End betheiligt an dem 
Douglas Boulcvard Syndicat. 

184 Cottem 184 Antheile. 
61 Lotten, 150 Fuß tief, Siront nah dem Boulenarbd, 
8500 per Antheil, 
einichließlich Abftratt mit jeder Lot, VBürgerfteige ⁊c. 
Perfekter Bejigtitel. Sehr leichte Bedingungen. 

Nähere Auskunft ertbeilen 
fadi -FirtdH & CEohran, RO Waihington Str. 


3" verlaufen: 
ga Orange. 


Wir können Ench jest Lottenr geben in der mohlbe 
kannten Renfington-Nddition zu 
2a Granae 
Eure Auswahl. ——— weiche Botten außwählen 
wollen 


oün, 
dürfen nit jäumen. 
Die Preife werben fteigen. 
Wir vertanfen außgefugte Reitdenze 
Rotten, 


gerade dort gelegen. wo Jr münfdhet toäiedet, ein 


Heim zu errichten. 


Wirhabentine Arhitertnu@btheilung, 
wo Entwürfe für Häwjer hergefteflt werden und hei» 
fen Euch, nach Euren eigenen dern zu bauen. 
Beichte Bedingunaen. Ale Berbefferungen. 
Große Nahfrage nah Häufern in Ba 
Grange Kauft Cotten ın da Grange 
Der Werth wird fich in 1891 verboppelm. 


Pratt & Elv, 132 La Sall Str. & 


Zu verkaufen: 50 Fuß und Haus au Weftern "ve., 
nahe Divijion Str., 33,600; 50 Fuß an Chicago Ave., 
nahe 51. Str., 31000; eine neue Badftein-Gottage an 
Dania Ade.. 4 Zimmer und Stall, $1,700; eine Ede 
der Alley, Front Kedzie Ave., halber Blodt nörtlich von 
Central Part Blod. 81000; zwei Torten an Marfhfield 
Ave., ziwiicyen 70. und 71. Str., jede 8525; eine Sot am 

zTancısco Str., jüdlih non Divifion, 8800; Ihönes 

ohnhaus an Jowa Str., nahe Robey, 83,000; zwei 
ttene zweritörtige Häufer an Seymour Str., nahe Hirſch, 
billig; neues zweijtöciges Brite für zwei Yamiliem, 
an Dania Ave., nahe Divifion Str., 83200; neue 
fteinGottage an Dania Ave., nahe Divifion Str., vers 
miethet für #28 monatlich; Aftödige® Badfteinhauß an 
&rie Str., nahe Man, Bermi für $100 monatlich; 
Htöciges Bridhaus an N. Eurfis Sir., nahe Erie, 
Rente 83 mogatlid. Neynertjon Brod., 106 Fünfte 
Ade., Zimmer 5: 7 


$150°°* 8150 3150 3150 
In den Neuen Stod Yarbi. 


Seihte Termine, 
Seder wird veich, der diejes Jahr diefe Botten Fauft, 


Sie müjfen unbedingt fteigen. 
Sie baben manche Gelegenheit vertäiumt, Geld zu ber= 
ienen. 
Berfüänmen Sie dieje nit! 

Berry Rufjell, Zimmer 55, 162 Waibington Sie, 
3, vertauien: Bei Adondale— Fünf 

Meiten vom GCourthaufe, an der Chicago & Norihe 
weitern Eijenbahn, neue 6 uud 7 Zimmer-Hänfer, mit 
25 vder 50 Fur Fotten, $1500 und aufwärts. Dieie 
angenehmen Wohnungen find Die beiten für den 
in der Stadt. Kleine Summe Baar-Anzahlung dem 
kaugt, den Reft in monatiichen Zahlungen. weiche viele 
leicht nicht mehr fiud, als wie Sie jest Miethe zahlen. 
Sprecht vor in meiner Offite für Frei-Tidets, um dies 
fed ichöne und begehrensivertge Grundeigenihum zu 
jeben. Albert Wiöner, 


{aß 69 Dearborn Str. 





n verfaufen: Apondale Lotten—Nur 
> 5 Meilen vom Gonrthanfe, gerade bei dem Depot, 
250 und aufppärts. „ Erreihbar dur viele Züge auf 
der CENERH, ebenialls durh Straßenbattts 
wagen an der Milwaufee Ave. Seht begehrenstwerth 
Für eine Geld-Anlage oder augenbiidiihes Bebauen, 

Albert Wiöner, 
Tas 69 Dearborn Str. 


red und halbe Acred. Spreiht dor wegen Aus⸗ 
kunft über unfere nene Acre Eubdivifion in Chicags 
Ban. Wir nehmen Euch hinaus an jedem Wohens 
tage nm 10:35 odern1? Uhr Mittags uud Sonntags um 
1:5 Nachmittags. Wir verkaufen Acres und Halbe 
Acred auf neunzährige Zahlungsfrift und uusnosiäte 
der Hälfte bes WPieiled der angrenzenden descien, 
RD. Hyınan je. & Go, Zimmer L 184, Rearborn 
Str. . 


Zu verfaujen: Rene 6 und 7 Zimmer moderne 
fer in Late View, einen Blod von Ajhland pe. 
Ear3 undE. ER. W. Erjenbahn » Station, 5e Jahıe 
eld. Preiie $1900 Did 82000. ——— 
eft mouatliy. Auch Häufer und Lotten auf der & 
und Weſtſeite. 


didoſabwa 
Gelegenheit, um *1000 zu machen. Partie von ſechs 
(6) Lokten. 155 Fuß tieſf an guter Straße, we 
art, innerhalb der Stadtgrenze, jhöner Blap für ein 
‘ eim, ae Cou * at Das nik. 
anımıen, leichte ingungen, ract mi rt 80 
Einzeine Xotten bringen jest 2425; werben fi im 
einem Sabre verdoppeln 4. 9. Hil & Go, 155 
Mafhington Str, 9 


3" vertaufen: 


Davis & Brown, 
: 102 Welhington Str. 


gottenan Milwaulee, Fullertisn und 
Salifornia Abes. 


Br 
Greenebaum Sons, 116n. 118 2a Salle Etr. 

Zu verfanien: Shönelst, 3500, 2 BlodB vom Bahn“ 
hof, 5c Fahrteld. FRotten in Englewoob, #500 pro 
Stüd, 14% Blods von der Strafenbahn entjernt. 1% 
Rot On te Hill, 1 Bloc von der Straßenbahn gelegen, 
für 8900. lngefähr % baar, Reit lange Zeit. a 
4315 State Str., oben. 


Zu verfauien: don $190 Acre — 
County. Wisconfin. Sehr gutes Laud Ren 
Wafler. Farm in gutem Zuſtaude. =: 
Br — be Da Er 3 

indig deuti Nauchbar 
— im „Staats-Zeitung“-Gebäude, 935, Ave. 7 

3150 jede. Billi Lotten in Chicago, in 
der Stadtgrenzen., moratlie Zahlung, Cde ? 
mont und Bat gürt ade,; nur 34 en zu 8150; 
verkaufen fich ichnefl. Nommt bald und macht Gelb. 
RD. Hill & Eo., 155 Waihington Str. Tjamodimid 


verfanien: PVidig, einftödige Häufer von 81200 
—— —————— 538 aufwärts, 
Shöne Ed: und ——— (and, 
dei Auguſt Kaiſer. Ede Volt Str. und 


dertaufen: Um den Rachia —— 
F — nahe Cie," Feiage 
354 Mietbe das Jahre. Preis 33500. Beipte 
gungen. 6 ©. Boddins, 2000 Pırcple Sir. ” 


— Ehaeffer, 40 Dearborn Etr., Rocım 6, Det» 
tal an seien Häüufer und Lotten für 
ein L 


a Arber Se van ern un 
verfanien: Haus ud Lot für ziwei 


— »e deutichen 


Bm. Optendorf, 


s150 





K 


B. F. CLARKE, 


— Ag ent für — 


‚ MORGAN PARK PROPERTY, 


Zimmer 409 and 410, 
218 Ia Salle tr, 218 


3 % be gm Verlauf an Hand Aderland direft an 
"ber inte der neuen Miscouftn Gentral-Eijenbahn, fer 


fir Subdivifion, Ebenio Häüufer und Lot ın allen 


eilen von Morgan Sark, Spunges blübenbe 
örftabt, auf leichte Termine. Kommt zu mir am 
trgönd einem Tage um 2 hr 25 Minuten Nachmit ⸗ 
tags und ip bringe Eich Toiterfrei dorthin. Ylur eine 
Stunde der Bejihtigung wird Sie — daß die⸗ 
ſes das ſbuſte und billigſte Eigenthum in CootCounty 
enwärtig ift, formen! für Mohnzwede als für Spe⸗ 
Bakation er Eonutagszug verläßt das Nod Island⸗ 
Depot un | 1 Uhr Mittag?. Nachzuſragen bei 
©. F. Hauptman, 
84 Duinch Gtr. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kine LOTTEN weiter entfernt ıu 


. berbeilern und eine beftimunte Acer jedes { 


a 


$300 bis $400 


End niät jo vorzügli 3* x großen Kotten von 
TR 


Bintelmannıs Subdipifion zu 


SSOO. 


Die ſe find unbedingt die beſten, größten und dillig ⸗ 
Baudläge in Chicago, liegen hoöch und trocken in der 
anmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
% Quadratiuß mehr Flachenin halt als audere Loͤtten. 
J— Siaditheil hat gute Verbindungen mit dem 
Fe lum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm, 
unb, meifterıtheils deutiy und bietet bem Käufer eine 
Beh here Gelegenheit, ein Deim zu gründen, alö irgend 
eine- andere, in welder Zotten zum felben Preije zu 
Baben find. auch find die Zahlungs- Bedingungen jehr 
Günitig. Nüheres beim Eigenthüner. 


F. A. Winkelmann, 
No. 165 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntag3 vor 2—5 Uhr in der Ziweig-Dffice, 
Ede Eimond Str. uud Blosmington WUve, 


"Land und Kumber umjonft. 


» 
Sch will einem Aeden 1000 Schiudeln. 1000 Katıen, 
1000 Zuß gehobeltes Lumber, 500 Fuß Bill Stuff, 500 
uß FIlsorinug und 500 Fuß Siding geben, welcher 40 
der ober mebr von unjeren Marion, Michigan, Lärts 


„ bern während März und April fauft und 14 odermehr ! 


"bes Kaufpreifes anzehlt, den Reit auf lauge Zeit. Wir 
wollen unjere freien Länder angefiedeit haben und das 
ber mache ic) diefe Offerte, Käufer zu dberanlafien, jo« 
fort zu kommen. 
deutiche Anfiedier ın Marion fehen. 
um uns zu belien die 6 
eine gute Zeit um Sayr eriren Anfang zu machen. 

Un fofortiges Anfiedein zu erreichen, 


Wir wollen fie, 


u, Die 40 Acker oder mehr tauſen, 
rei gebeu, von demſelben Stücke, welches ſie kaufen 
mogen wenn ſie innerhalb vernünftiger Zeit auf das 
Band ziehen, und darauf bauen und anfangen, es zu 
Sahr für 8 
Jahre Aufpugen. 

Ueber 100 Deutiche haben fo weit Land in Marion 
Townſhip genommen. Das jeigt, daß fie daß Land 
als gut. günjtig gelegen und billig beiragpten. 

Zwei neue denifhe Airchen find in Marion gebaut 
worden und die Hilfsquellen des Townihipg Werden 
ſchnell entwickelt. mifal 


C. G. Fowler, 


LEN. — Etr., — Weſtſeite, Mich. 


und aufwärts für Lotten in 


J der Subdiviſion, mit Front 
Jan Afhland Abe. und Garfield | 
m Horlevard (55. Str.) — Eine 
PN borzügliche Lage mit Eifens -| 

II are unb Miebebahn Ken | allein aus, ohne es ihm zu jagen. 


' vermißte ihr freies, 


Bindung * die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung vor ven Stoct Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
uırgen. — Ausgezeichnete Geichäftseefen und Töne 
eſidenz⸗ Lotten, nahe Schr Kirchen und Stores — 
Auni dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beſchkantte Anzahl dieſer Lotten ju den Jetzigen niedri⸗ 
gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 
nachher erhöhzt. Wenn man die Lage der Lotien in 


Betradt dk fo a feine bejjeren und &illigeren | 


nden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 


Rotten zu 


166 Randolph Sir., nahe La Salle Str. | 
| Alles anders. 


| Tebendiger Liebe jeinen Mrfprung ver: 
dankte, jei e& eine Sünde, eine Schande, 


Biligite 2ots in Chicagp. | 


ı baf e3 in’S Dajein gerufen werde. 


$150. $150. $150. 150. 


8150 yer Lot. 
Keimte Zermine. 
Ede Cat Bart und Belmont Qive. 


Deriäumt bicie Gelenenheit nicht. 
wieder. Diefes Eigerrthum fteigt ratch im Preije. 
Lörnt Euer Geld verboppeln. 

Perry Russell, 
Zimmer 55, 162 ——— Str. 


—X 


640b SAVINGS BANK, 


225 Dearborn Str. 
&Einbe- 


er 5200,00 


Unter Staats-Aufficht. 


Ba- 
pital. 


Unjer Nidel-Spariyiten ift jegt in voller Thätigkeit 
audb Marken werden ın TO Ügenturen Über die ganze 
Etadt hin verkauft. 

Fragt im der Bxuf wegen genauer Auskunft nad. 

’ Beamte: 
© W. SPALDING, Fräfident. 
EDWARDHAYES, VicePräfident. 
J. P. ALTGELD, zweiter BicePräfident. 
#. 8. DERBY, faifiver. 18jadifa2m2 


— — — — — — 


Eine vorzügli iche gelegenheit 


ur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
ka bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekaännten, neuen und er: 
ira 6000 Zons großen Bojidanıpfer biejer 
inie fahren regelmärig wöchentlich zwiichen 
Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehinen Baljagiere zu jehr billigen Preis 
Gute Verpflegung! Größtmöglt chſte 


Sicherheit! Dolmeiſcher begleiten die Ein— 


4 Danderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
= Ende 1888 wurden mit Kloydb-Dampfern 


1,885,513 Pafjagiere 
Blütich über den Ocean befördert, gewiß ein 
© gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie. 
Weitere Austunft ertheilen: 


=. Shumaner & 6 0.,Seneral Agenten, 


%0.5 Eiid Gay Sir, Taltimore, Md., 


I Bm. Eihenburg, General-Agent, 


No. 104 Kifth Ave., Chicago, AU., 
ber deren Vertreter im Sulande, 


— — — — 


Spreoe. Havel. 


Horddeuticher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie 


2janlj 


:NEW YORK. 


Sueze Reilezeit, 
Billige Breite, 
Gute Betöftigung. 


. - QELRICHS & CO. 
Ro. 2 Bomling Green in New York. 


8. Glanffenius & Ev., 
General-Agenten für dem Weiten, 
80 Fire Rue. 


Schiifsfarten 


a und nach BUROPA| 


billiger ald irgend eine andere Agentur. 


Geldfendungen TEE 
pünktlich und billig beforgt. 


| Börren. & & HUNSBERGER, 


; General: Hgenten. anbon 
— * von A⸗ Ubr Vormittaus. 


— — 


— — 


che Buchd — 
* msn 


| dieje Beiden ! 


Gründe an, 
ir wollen noch cin hundert mene | 


end zit verbeilerz und jegt ift | 


made id | 
außerden nod) dieje weiteve Ciferte, nämlid: Denjenis | 
will id 10 der | 


| furdtjamer Scheu, 


ı jeßt vermochte jie e8 nicht. 
Sie kehrt nicht | J b $ ) 
Ahr | 
‘ Glauben, ihr Vertrauen, 


| alles Andere, 

ı der Mutterliebe geraubt und fie zu einem 

; elenden, erbärmlichen Geihöpf gemacht, 

I das nur Hak und Bitterkeit zu enpfins 
den vermochte. 


ı Herz, aber fie fühlte, 
Wunſch Heuchelei ſei. 


— Gin — 


Kind des Kleeres. 


Roman von Bilma Lindhe, 


Autorifirte Ueberfegung aus dem Ehwediiden von 
Baura Sehr. 


(13. Fortfeßung.) 

Daß fie jo blind gemefen war ! “etzt 
verftand- fie Alles — die Scene in dem 
Garderobenzimmer, die plößliche Abreife, 
das blafie, leidende Ausfehen, das jcheue 
Wefen Ellens. Ad, hätte fie e8 damals 
verjtanden, Alles wäre anders gewejen ! 


ı Wie gut fie für einander gepakt hätten, 
Sie hatten ihre Eleinen | 
| gemeinfamen Snterefjen, ihre Mufit ge: 


habt; fie erinnerte jich, wie fie mit einan- 


der hatten plaudern Fönnen, und Ellens | 


heitere Gejchäftigfeit würde ihn aus fei: 
ner ac —— — 
Welch' elendes Leben für ſie All 
Sie dachte an die Reiſe, 
ſelbe vergeſſen, 


jetzt würde nichts daraus werden. 

Mit ihm reiſen, den ſie verachtete? 
Sich von 
Welt zeigen laſſen. 
einem freide Lande ſein! Nein, niemals. 

Sie erhob ſich, ihre Augen blitzten, 
aber nach und nach wurden ſie trübe und 
ausdruckslos. Es ſollte alſo fortgeſetzt 
werden, dieſes öde, unthätige Leben — 
fortgeſetzt werden „bis an's Ende“. 

Am folgenden Morgen, ehe Mauritz 
erwachte, 


untergebracht. 

Er zürnte, bat, machte ihr Vorſtel— 
lungen, Alles umſonſt, ſie gab keine 
erklärte nur, daß ſie da 
bleiben werde, wo ſie ſei — möge er 
allein reiſen, wenn er wolle. 

Wie ſehr wünſchte ſie, daß er es thäte! 

Und dann ſchlichen die Tage dahin, 
drückend und eintönig. 

Sie war kalt, ſtill und verſchloſſen 
geworden, und er wagte nicht zu fragen 
warum, denn ihm ahnte, daß ſie etwas 
geſehen oder gehört habe. 

Er wurde noch zärtlicher und auf— 
merkſamer, aber er näherte ſich ihr mit 
und ein, einziger 


Blick ſagte ihm, daß er in ihren Augen 


nicht mehr derſelbe ſei, wie zuvor. 


Sie nahm ſich auch größere Freihei⸗ 
ten, blieb am liebſten für ſich oder ging 
Er 
glückliches Zuſam⸗ 
menleben, wagte aber nicht zu klagen. 

Es dauerte nicht lange, ehe ſie ſich 
Mutter fühlte, und nun wurde ſie außer 
ſich. Sie hätte es ſich als das größte 
Glück auf der Welt gedacht, ein kleines 
Kind — ihr eigenes Kind — an ihr 
Herz drücken zu können — aber jetzt war 
Wenn es nicht wahrer, 


Hätte ſie ihm vorher verzeihen können, 
Es däuchte 
ihr, er habe ihre Ehre, ihr Glück, ihren 
ihre Zukunft 
geſtohlen — und, schlimmer nob als 
ihr die heiligen Gefühle 


Ste wurde aber doch milderen Sinnes, 


| je mehr die Zeit herannahte, und dachte 


mehr an das Kind, weniger an fich jelbit. 


Das arıne Eleine Wejen konnte ja nichts | 


dafür und follte e8 au) nicht entgelteit. 

Ende Dezember genas fie eines Tüch- 
terchens, ein Träftiges, wohlgeftaltetes 
Kind. 


Sie liebte die Kleine vom eriten | 


Augenblick an und war ftolz auf fie, er: 


trug aber nicht, e8 mit anzufehen, wenn | 


ber Nater das Kind Liebkofte, — e8 war 
ihr Kind, fie wollte es für fich allein 


Haben und vergeflen, daß es. auch das | 
| jeinige war. 


Sm Uebrigen war fie jetzt ſo freund— 
lich gegen ihn, wie gegen eine Verſon, 
mit der man täglich verkehren und der 
man die nöthige Aufmerkſamkeit erwei— 
ſen muß. 

Das Kind ſtillte ſie ſelbſt und wartete 
ſeiner Tag und Nacht; ſie ſuchte ſich ein— 


zureden, daß es künftighin alle ihre Ge— 


danken in Anſpruch nehmen und die 
Leere in ihrem Herzen ausfüllen werde, 
denn eine Leere war da, das Gefühl da— 


von ſtellte ſich manchmal plötzlich ein, 


von unſagbarer Angſt und Verzweiflung 
begleitet. 


Das Herz von Zärtlichkeit und Sehn- 
ſucht ſchwellen zu fühlen und zu verſte- 


hen anfangend, über welche Schätze von 
Liebe ſie verjüge — und dann zu wiſſen, 


daß ſie in kindiſcher Unerfahrenheit ſich 


ſelbſt dahin gegeben habe und daß dieſer 
Kauf niemals rückgängig gemacht wer— 


den könne! Ihre übrige Lebenszeit ſollte 


jetzt dem Beſtreben geweiht ſein, das 
Feuer zu löſchen, das in ihr glühte. 

Ach, daß ſie alt wäre, daß ſie mit 
einem Mal welk und grau werden 
möchte, aber das würde lange, fo entfeg- 
lid) lange dauern! 

Sie fühlte, wie das Blut fiedete, fie 
dbehnte ihre Glieder und war fic) deren 
jommetrifcher Schönheit und Kraft be: 
mußt. 

Mitunter dachte fie an die Möglich 
feit, die Liebe ihres Mannes zu gewin- 
nen, ihn wieder aufzunehmen. in ihr 
daß der bloße 
65 war nicht 
möglid, fie verachtete ihn zu tief, und 
fie veradhtete ich jelbit noch viel mehr, 
weil ſie mit ihm zuſammenlebte, als ſei 
nichts geſchehen, nur um des Hausfrie⸗ 
dens, des Scheiues willen. 

Thea — jo hatte jie das Kind nad 
ihrer Schweiter genannt — war immer 
gefund, eben wie fie jelbjt, jchlief, aß 
und gedieh, verrieth aber früh eine bef- 
tige, unbändige Gemütbsart und Ole: 
andra erfannte mit fteigender Unruhe, 
daß fie jelbjt nicht den Gleihmuth und 
die Eluge Bejounenheit bejige, die erfor: 
derlich ift, um ein Kind zu erziehen. 

Su allem dem, was die leibliche Pflege 


betraf, zeigte fie fich ihrer Aufgabe ge: 


wachſen; aber wie follte jie ihr Töchter: 
fein erziehen Eönnen — dasfelbe gut und 
wand ir Das Kind war erit 
Bu und jchon weinte bie 


fie Hatte die: | 
fie hätten tagsdarauf | 
reifen Sollen — ja, hätten jollen — denn 


ihm Die Herrlichkeiten der | 


Mit ihm allein in | hd 
| gebäudes begrenzte, blieb jie ftehen. 


in langer Reihe gleich rechts; 


war ihr Koffer wieder ausge: | 
padt und das Neijekleid in dem Schrant | 


ich Ihnen behülflich fein, 
chen,“ erwiderte ſie, den Grashalm fal— 


| fort, 


 Bejorgniß ih Berfi 
Sean da 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, | 


ihre eigene heftige, heiße Natur geerbt — 
fie erfannte dies an den jtürmijchen 


Aelgerungen der Zärtlichkeit, mit dene, 


die Kleine fie bisweilen überhäufte, 
dem Troß und den mwechjelnden Launeıt; 
bie fie zeigte. Richtig angeleitet ‚würde 
fie Sicherlich einjt eine gute und brave 
Frau werden — fie fühlte, daß fie es 
felbit hätte werden fönnen, aber nie 
hatte jie jo wie jet über ihre eigenen 
Mängel getrauert. 

Dleandra war jebt zweiundswanzig 
Jahre und ftand in voller Jugendkraft 
und Blüthe. Ihre Gefühle waren ruhi: 


; ger geworden und hatten jih gleichjam 


abgejtumpft; fie ging zumeift ſchweigend 
umber, gejenkten Blides und mit einem 
müden, fchlaffen Zug um den Mund. 
Sie hoffte nicht länger etwas von der 
Zukunft, dachte nur an das Kind und 
daran, wie jie Tag für Tag verbringe, 


| zufrieden und geduldig. 


Thea ichlief in ihrem Korbwagen im 
Schatten eines Holzitoßes, das Kinder: 
mädchen jaß daneben mit ihrem GStrid: 
ftrnmpf, Dleaudra aber jchritt gedan- 
fenvoll auf und ab, öffnete endlich die 
Bitterpforte und trat hinaus. 

Als fie an die Steinmauer gelangte, 
welche die Terafie unterhalb des Haupt: 


Die Lindenbäume blühten, fie ftanden 
Dleandra 
athmete begierig den Duft ein und ver: 
fuchte ein Zweiglein abzubrechen, Fonnte 
aber nicht binaufreihen. Dann ging 
fie zur Mauer zurüd und Tehnte ih an 
diefelbe. 

Die Sonne fhien warm, Fein Züfte 
hen regte fich; ein DBogel flog bin 
und wieder zwitichernd über die reifen- 
den Santfelder und vom arten her 
drang ein würziger Duft von Mei: 
ran und Zwiebel zu ihr heraus. ie 
hielt einen Grashalın zwijchen den Lip- 
pen, den fie am Keldrain gebrochen hatte. 
Warme Gluth flimmerte und zitterte in 
der Luft, goldiger Duft lag über der 
Landichaft und die Sonnenitrahlen ums 
wogten fie wie Jluthen üppiger Xebens- 
Iujt und wollüftiger Sehnfucht. 

(63 war dennod jchön zu leben — wie 


auch immer das Feben war — jhon allein | 


da3 Dafein war eine Freude! 
Ihr Blid fiel auf die Yanditraße. In 


weiter Kerne erhoben fi Die blanen-) 


Berge, hinter denen das Meer und die 
Welt lag, die fie niemals fchauen jollte. 


Mehanifch bewegte fie J Grashalm 


zwiſchen den feuchten Lippen hin und her, 
während ihr Blick den 
Mannes folgte, der raſchen 
ſich näherte. Es war ein Fremder, 


Schrittes 


liche Vollbart aber war ſchon von fern 
ſichtbar. 

Er trug einen dunkelblauen, feſt an— 
ſchließenden Anzug von weichen leichten 
Stoff und eine Fleine Reifetafche in der 
Hand. 

AS er an fie berangefommen war, 


blieb er plößlich jtehen; die Sonne hatte 

! nädigften Husten, welher Art er auf fe mag, 
| und die Schtwindfucht im Anfangsftadium, und 
.. I giebt große Erleichterung, wenn fie jhon vorgeichritten. 
mir | 
Kapitän | 
' undihm vor anderen Mitteln ben Vorzug geben. 


ihn bis dahin am Aufjehen behindert, 
und er hatte Dleandra nicht bemerft. 
„Würden Sie, mein Fräulein, 
vielleicht jagen Fönnen, wo 
Adamsfon zu treffen ijt?” fragte er, den 
Hut Fü ftend und ji mit dem Qajchen: 
tuch über die heige Stirn fahrend. 
Sie erröthete tief und lächelte über 
den Titel „Fräulein“, 
„Wenn Sie mir folgen wolle; werde 
ihn anfzufus 


len aſſend, einen Schritt vorwärts that. 
Da ſchoß es ihr durch den Sinn, wie 


groß und kräftig er ſei, einen Kopf grö— 
| Ber als fie. 


„Bitte haben Sie die Güte, ein 
7 "PR gm Prag 7 DORSEBRR | ü BR tu 
Zweigleis für mich abzubrehen!“ jagte 
fie und deutete zu den Linden hinauf, 


Im nädften Augenblid reichte er ihr | 


mit leichter Verbeugung den duftenden 
Blüthenzweig. Ihre Blicke begegneten 
ſich und in Beider Augen lag eine Mi— 


ſchung von Neugierde und Bewunde— 


rung. 
„Mein Name iſt Adamsſon,“ ſagte 
er, ſich ſelbſt vorſtellend, 


an 


— —— 
„ein Neffe des 


Bewegung ines 

ewegungen eines — 
das 
ſah ſie ſofort. Ein breitkrämpigerStroh- 
hut verbarg das Geſicht, der lange röth— 


lung von Huſten, Erkältung, Verſchlelmung, 


Evrechſtunden v58 taglich; —— 10-12, 





‚Brufbpatvon‘ — wie man ihn bier | 


nennt.“ ‚Ein Lächeln fpielte um. jeine 
Lippen, allein er 
wem er rede. 

Sie antwortete nicht. 

„Ih bin auch Seemann,” fuhr er 
„fahre auf England und Ojt- 
indien, bin aber vor einigen Tagen bei 
hartem Wetter auf den Grund geitogen 
und liege feitdem unter Reparatur. * 


(Fortjebung folgt.) 


Als ich mich beim Leſen der literariſchen Wochenrund⸗ 
ſchau nur in geriugem Mahße gefeſſelt ſah, fiel mein 
Auge zufällig auf einen „Zeuts’ Traum“ betitelten Are 
titel, Sielle dir demnad meine Meberraihung vor, als 
id zum Sälufje deffelben erjab, da er nur als eine 
Anpreifung don Dr. Bierce'3 Pleajant Pellets diente, 
Nihtödeftotweniger, da ich von fortwährendem Kopfes 
ſatnerz geplagt war, beſchloß ich die ſelben zu verſuchen, 
nud fand zu meiner größten Freude, daß dieſelben mir 
Liuderuug verſchafften und ich ſchließlich nach weiteremn 
Gebrauch von den Anfällen mich volſtändig befreit 
fand. Vierce's Pellets heilen Kopfweb oft ſchon inner⸗ 
halb einer Stunde. Sie wirken milde laxirend und 
arũndlich abſührend, je nach der Größe der Doſis. Als 
angenehmes Larirmittel, nimm jeden Abend bevor dem 
Bubettegeben eine. Für Erwachſene bewirlen vier da · 
von eine thatige jedoch ſchinerzloſe, abfſihrende Kur. 
Sie verurjachen leine Bauchſchmerzen oder audere Au⸗ 
pähliteiten.  E$ ift die befte, je fabticirte Qeber-Bille., 
Die Heinfte, billigfte und die zum Ginnebinen ange 
nehme. Gegen Berflopfung, Indigejlion und bilidje 
Unfälle haben —— nicht ihregleichen. 


ſchwieg, ungewiß, mit 


18” suis den alten 


nennen 


— — — — — nn — 


Seder waßlerdichte a: oder nf 


-ELLULO 


ba er nicht bricht! 
MARK. D 


Nicht vergilbt! 
Hat Fein —* — aöthie. Hann in einem Angenblid rein abgewiſcht werden. 


trägt diefe Marke. 
TRADE 
Der einzige wit Leinwand gefütterte walerdicte 
Ziragen im Blarkt, 


AIRES III TEN NN N 

für —* —F Zinder, 
„Gaftoria eignet fih für Rinder fo gut, dap IS TGAftoria Heilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 

es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Auffiogen, Diarshde und fauren Magen, : 


Recepte.“ H. A. Archer, A. D., Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft 
e zum Derbau 
36, Duford St. Broollyn. N. B. IOhn' jeden Schaden kauuſt du “a vertrauen. * 


TBE CENTAUR COMPANY, %7 Murray Street, N. Y. 


RevP$.Henson.DD 


Der beredte Baitor der eriten Baptiitenfirhe 
vor Ehicago, leiftet der leidenden Menſch⸗ 
Beit einen großen Dienit, indem er 
feine Erfahrung wit einer gro= 
Ben Familienmedigin fund 
giebt. Leiet: 

„Ein beinahe verhängnikvolle® Angriff der Grippe 
während des legten Winters ließ mir Ratarıh dertaie 
und eine jolde Empfängliipkeit für bvoichiale Leiden 
zurüd, daß die geringiterWitterungseinflüffe fich fühls 
bar magten und die Zleinfte Anftrengung bei öffente 
Ude Sprechen eine heftige Heiferkeit zur Folge „hatte, 
To daß ich Furcht hegte, meinten Plicpteir auf Die Dauer 
nicht nahfonmen au können. 

Außerdem litt ich au Dyspepſie — und 7* na⸗ 
mentiih an Sodbrennen, wie man gemögul id - jagt, 
und jaud e8 jehr jchwierig, Erieichterung zu befommen. 
Ein Freund veranlapgte mid, Kings Royal Gerz 
merwcr zu verjuchen, und es macht mir Vergnigen, 
zu erffären, daß Die Wirkung befielben jr — war, 
mie nur bon Kochs Lymphe geſagt wırd. 
ebeufalls ein Germ=Zerjtörer, obgleich) ti anderer Weiſe 
genommen. 


find viele Menden, die An 
fälle von Huften, a | 
u. ſ. w. vernadpläffigen und 
in die vbösartigſte aller 
Krankheiten, die Schwind⸗ 
fucht, ausarten lafſen. 

Eine bewährte deutſche 
Hausgarznei und ein wah⸗ 
res Sellmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Siegen Kränler Suflen- Baſſum 


deſſen heilſame Wirkung Tauſende bezeugen, u. A. 
Frau Winter: 
Chicago, Ottober 1600. 


| 
| 
— — | 


Mein Diann und meine fieben Kinder Iıtten viel an 
Husten. Ale'mdgliden Mittel wollten nicht anjchia« 
gen, fo daß id zumeiien das Schlinmite befürchtete, 

i8 mein Nachhar mid, beivog, den Sieben Kräuter 
Suften-Balfem zu peobiren. SYegt möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, umd ich fürdte den Quften nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 


Die Befſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten⸗ 
Balfamd werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erkrantten Luftröhre, der Eungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei« 


ren ſämmtlich verſchwunden, 
Germetuer gebraucht hatte. 
„Einer meiner Söhne, welcher lange Zeit mit Catarrh 
behaflet war, fand dieſelbe bedeutende e Hilfe gegen jei- 
nen elten Feind. P. S. Henſon. 
Pr 0, Dez. 10. 1890." 
" Germeiner heilt, indem e5 die Krantheit3- 
* tödtet und ſo die Urſache wegſchafft. Es iſt ver 
beſte Freund der Fraueu und regulirt deren Un— 
regelmaͤßigleit. Die erſte Doſis bringt ſchon guteWir⸗ 


Aſthma, kung. „Du verfaufen bei Apotheiern Se überall hin 


@tilhuiten, Bräune, Bronchitis, 
Anfluenza und Haldwweh empfohlen. 


Der HSuften:Baljam Turirt fofort Den hart 


giebt eine Sallone Medizin). 


KING’S ROYAL GERMETUER CO, 


240 La Salle Sir., Chicag», 
Sn ;yolge unterer großen VBerfäufe und im Leu 
Vuniche, edermarn zu erreichen, Haben wir den Preis 
von 81.50 auf $1 per Flafhe ermäkigt. 


Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlensmerth, 
weshalb viele vorforgliche Mütter ihn zur Hand halten 


Eine ausführlide Gebraudsanmweijung be 
gleitet jede Flaſche. 

Sn allen Apotheken zu haben. 

uses: pro — 25 Ben 


Dr. Doddads 


widmet feine befondere Aufmerfiamteit allen 
chroniichen Krankheiten. Geheime Gejpledht8: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gefhmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Berhinderung am Seihäft. Eon» 
fultation frei. 139 O. Mabilen Str. 





Kopf ſchmerzen., 


Stuhlverſtopfung, un⸗ 
reines Blut, Gelbſucht, 
Hämorrhoiden u. ſ. w. 
werden durch den Ge— 
brauch der 


Sieben Kräuler 
5 Sifer-yilen 


fiher und jchnell geheilt. Diefe Pillen find 
aus reinen pflanzlichen Beitandtheilen zu= 
faınmengefegt und in ihrer Wirkung ſicher 
und re aber ungleich vielen anderen 
Billen, fohnierzlos. Deshalb verdienen die 


Sieben Kränter Silber-Pillen 


den Vorzug vor anderen. momija2 


Preis, in allen Apothefen, 25 Ets. 


— — 








Dr. EMRICH. 


E27 Spezialität: Frauen und Kirtberfrankheiten. 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 8-7 Nadıft: 


467 W. CHICAGO AVE., &de Afbland Ave. 
Teleyhon Ro. 7250. 24iep1j8 


— — —— 


Weitern Medteal & Burgical Zuftitute, ‘127 
8a Galle Etr, Be. NR. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alle fpectellen Mäns 
nertrankheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
fofort. Ein fiheresMittelgeaenNtervenfhwäden. 
n13;1j,3 


! „Mittel, wirkt unfehlbar, 
Bandwurm Mittel, ©: ME 
Mon achte genau auf bie Hausnummer. | m. Kunze öt 


9 orpulenz curirt. 
Vor 8 Iabren hatte ich einen Anfall 


— —— 
meiner — trurde ich cerpu⸗ 
Ient, Rüdgrad um) Seite fmerz 
ten, Glieder —F —2* —— ſe daß ich kaum eth⸗ 
amen konnte. Noch Zmoratliher Behandlung ven Dr, 
Snöybder verlor ich 28 Mund, war freb bon Schmerzen und 
torınte fret atbmen. Seine Kur ijtleicht, an, ns er 
bat Große? für mich getban, Mary Bemeae Go, 
Batienten Brieflid Behand ru 
Kein H angera ‚, barmics_ Feine böfen rigen itr Cir⸗ 
wlare aud Zeogniſe ad refftre man, Mt Einfluß von 


Centsin WE ten. 
Dr.o.W.F —— 243 State Cte. te. Chieaae. 


Dr. Ernst Pfennig; 
praftiiher Zahnarzt, 


18 Einbourn Ave, 
Empfiehlt jich zur Anfertigung der feinjten 
Gebifle in Gold, Platine, Eilder, Alumir 
ninm, Celluloid und ſtautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zãhne werden vollſitändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

IF Die vollitändigite Zahnarzt-Dffice in 
Ehicago. Gag. € Imbjensfaiuie 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 


zn 8O. Madiſon Str. 
133 €. Clart En. Zimmer 6. 


hm 


Sichere Heilung ! ! 


‚Dr. CLARKE, 


186 ©. Elar! Str., Chicago, ZU. 


Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt no und ftets mit größter Gefgick- 
| Tichfeit nı. beftem Erfolg alle geheime, ter: 
vöfe, hronifche a private KAranfbeiten 
deider Geſchlechter. Confultation perſontzch 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
j wuentgeltlih und geheim. Stunden von 9 bis 

6.30, Mittwoch und Sonnabend don 8 bi# 8, 
Sonntage von 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Hants, Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗Kranukheiten. 

186 Sub⸗Elart Stri, Chicago, JA 


Arzt. | 
vg 0 


ö— — — nn, Na nn nn 


odv149 ui va FETT 


Schwadie Männer, 
welßethre volle Mac und 

frifche wieder zu —— wůnſchen, ſollten —8 
verfäumen, den „„Zugendfreund‘’ zu Iefen. 
Das mit rielen Krantengefhichten erläuterte, | 
reichlich ausgeftattete Merk, gibt Aufihluß über 
ein neues — ahren, woburg ——— 


in eſter ne Berufsſto 
NA 
der 


OAoo: 
Dr. ©. SCHROEDER, 
Dexifcdyer Bahnergzt, 
413 MILWAUEEE AVE, 
Ede Earpenter Eier. — Aünitlihe Zähne u. Soldfük 
lungen eine Spezialität. Sale icpmerziog gezogen. 
—— RE l5jähr. Erfahrung. Pilligften Preife. 


DMAN, 
— Fr or3 1, 2, 3 und’&, 
adifon Eir., Ecke Hal⸗ 
— Senne ine a l0o8 ausgezogen. 


Belt: G-5itf: 85 bis Pe ung 50c. u. Qülfe 
wärts. Die größte u. voll * w chnärztlicde Or’ie 
Ehicagos. Reine Schuler. nurgepräfi a 


esisteantheiten und = 
ugendjünden wiederhergeftelli wur 


Schwache Frauen, 


| au teäntli S 


volle ne ns 
1 Wunjch ihres Her 
Amen, en —5 
| nr — Ein 


R | 


te e Babnärzte. Liu lu 


Dr. Hutchinson Autehinsen 


in feiner Briva 
5 HTanftalt, = 
 Slart Bir. Sie 
cago erthei 
— ER Rath, 
" »brictlid oder per» 


önt bei allen 
ie Blut: u. 


Kertere it | 


„Catarıh, brondiale Hteizbarfeit und Dyipepfia was | 
bevor ich eine Flafde ! 


E. 9. DO. verfandt für 81.00 die Flajıye (condenfirt | 


Amzsmidia | 
' findet man in den Chicago Willow & Rattan 


ı eigenes Yyabrikat. 


ET 2 RE EN SW ae 5 er Fe 


— — — — — — 


Die neue „Re. 9° hat nicht ihres 
gleichen. 


WASHBURN’S 


'SUPERLATIVE FLOU r 


| it das beite Mehl und ebenjo billig, 


als irgend ans 


| andere Sorte. — Ule @rocers verianfen es. 


I 
I 


' 
} 
| 


i 
Sch wo rbe Teiiht ertoorhen von Allen | 
Durch Zahlungen, bie monatlich fallen, 
Und: wenn ih bin Dein, 

Dein Leben wird geiegnet fein, 


IH »indie neue „Ro. 9% 


Wheeler & Wilson Mfe. Co., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
nasmſami | 


ie 3 Magerliadt, 


37T und 239 S. Halſted Str. 


Das einzige deutſche 


Möbel - Geihäit, 


weldes Wacren zu Baarhreiien auf wöchentliche und 
moeratlihe Abzahlungen verkauft. 


zoelde bei den meiiten Grocers zu haben find, 


edes Fah oder jeder. Sad Mehl wird in 
— Waſhourn-⸗Muühlen in Minneapolis b 
trägt deu Kamen von 


WASHBURN cROSBY co. 


Alles andere ift wicht echt. 


The Wi, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elnbourn Ave. 


Den maßloien Hegereien von Seiten d 
& ı der Büder-Union, 
welde uniere Waaren boYcotten will, zu entgegen, 
bitten mir ein restlich gefiuntes Publifum, uniee 
Prod, Aucdıen, Urackers etr,, 
u ver 
überzeugen, daß uniere 
ausgezeichnet find. 


langen. Dan wird fi dann 
Badwaaren in jeder Beziehung 


inanztenen. .· 


"Loen Office. —— Law Ofice. 


Lake View Loan Co. 


Dffice: 

831 —— PETE 
Unleiden auf alle Arten von 
Beriönlihem Eigenthum, Hanshalt:@egem 
ftändsn, Siore Firtures, Bicrde, 
Bagen und 


Irgend welche gule Sicherheil, 


| eine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 


1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. 


| Gollectionen beforgt, Real Ejiate gekauft, vertauft und 


untgetauicht. 25d3b1m2 


Notiz: AlleunjereGeigäfte Bier beforgt. 


Größte Auswahl aller Arten 


Mösel, Teppiche, Heſen 


und —— famibw7 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Bahlımga-Bebine""gen werden nach eigenem 
Belieben des Ktäufers abgeſchloſſen. 

Süd und Nord Halſted Str., Blu land Ave. und 


Se Zt und Ban Buren Str. Card fahren bi vor 
te 


Stinder-T ‚Wagen. 
Preis 


SI 
bis 


ollufere 825: Magen foiten überall 832, 

Die größte Augmwahl von 

Sinder-Wagen, VRohrftühlen und 
Rohr-Achankelftiüihlen 


Works, No. 268 ©. Salite» Str. No. 268. 
Wir verfaufen FHinderivagen bifliger, alS irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waareır find unjer 
Bitte jpreht vor und übers 
zeugt Eud. Vergekt nicht die Nummer 
258 South Halstesd Str., 
Ede Harriion und Blue Zöland Ave. 


14ibAmjabidog | 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma» 

diion Str. Wir verfaufen direkt und 

en eripareı ben Käufern $3 Fiss an 
RETTEN An jeden Magen, Mir tepariren, 
? IA vertüunscet und verfaufen auf wü- 
ä AND Gentlihe Abzahlungen. Bringt 
KA diefe Anzeige mit una Shr "bes 
Zommt mit jedem Wager einen 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrif aud Abends offen. 





$5.00 baar, 85.00 monatlid. 


ET Ranft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreiſe. 2jeb.biws 


Steriing Furniture Co, 
267 B. Madifen Ste, 
—— Abends bis ꝰ Uhr und ET Vormittag. 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAIL STR. 
Ede Jackſon Str. Sm,bbi,1j,1 
Beim Einfauf von Federn außerhalb uniered® Hau» 
jes bitten wir auf bie Merte ©. E. & Co. zu cadten, | 
welde die von uns kommenden Sädien tragen, 





Phologrophien Areill 


| Spredtvor m ELEIN’S Atelier, 
I 206 R.Clart & 


„, and.nehmt eine Lifte von Kaufs 
leutest enigenen, die Kuh einen Discouıtt ar allen Waa- 
ten, welche Ihr für Baar fauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir als Zahlung für alle | 
‚don uns von und gelieferten Arbeiten annehınen. 20nı34 


Sladl Hannover, ; 


| 
WM. MESTER & CO., | 
Eigentbümer. .| 

144 —-Mihigan Straße, 144 | 
nahe Elar! Str., Chicago. | 


Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 


ı Restaurant & Sample Room. 


CF” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 


eue beiri otel ift mit allen modernen 
— an © oäde: und Zoiletten-Hinnter | 
auf jedem sFloor. Licht. friiche Luft, qute Berten und 
elettriimer Blodenzug in jebem Zimmer. Die Habe ift- | 
fo eingericht et, daß der Earvet aufgenommen und bie 
Halle als Tanzjaal benust werden fann. Snljiaß } 


— — | 


Reisen Sie nad St. Boui3, Mo., jo fteigen Sie | 
gefälligit im , 
HOTEL AUSTRIA, 
216-229 ©. 4. Sir., Ede Glart Ave., ab. 
8 bill und beite European Hotel im Sentrum | 
me Fer mit 84 elegant möblirten Zimmern. | 
Raten: 3öc, 50, $1.00 per Tag, | 
“"Eriter Slafie Reftaurant. Meald 20 und 5 Cents. 
Pferde: und Dradtſeilbahn · Verrehr nad. allen Ri» 
tungen. 23jelmt, mourijas 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Miffourie und 
7 Ohigs Weine 


85 Cits. die Callone 


und aufwärtd, frei in’3 Haus gefiefert. 


182 0. — STR. - bibof1j3 
8011 — — AVE. 


= THE MeAKOf ARE 


— Notar. 


ein E 
m 
| 
| 
| 


| Rogenhalle und Club: Zinimer ju vermiethen. | ah 


!. dem, nad) bem Belte 


Bermictyungen. 
Grundeisenthunt, 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
Swifchended, nad) oder von Deutihland kauft. 

ih befördere Baflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen,Hotterdam, Anıfterdant, 
Havre, Baris, Stettin zc. dia New Mork oder 
Daltimsre. Rafagiere nad) Europa liefere mit 
Sepäd irei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandie von Europa kommen Lafjen wid, 
kaun es nur in ſeinem Intereſſe irden, bei mir Preis 
tarten zu löſen. Ankunft der Paoſſagiere in 
Chicageo ſtets rechtzeitig gemel tüheres in der 

General:Agentur vor a 


ANTON BOENERT 


92 2a Selle Str. 


ww” — s⸗ und Erbihaitsiahen in 
Gurepa, Sollettionen, Poſtguszaͤhlung en ꝛc. 
prompt beſorgt. Souutags offen bis 12 Uhr. 





| gorl auf, Si üelfe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 

Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
NKauſen eines Hauſtzs. Bauplatzes (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 810 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
|8355 OCLYBOURN AVE, 

Ede Saliten Etr. 


Offtcr Stunden: Von 9 Uhr Born. bi? 8 Uhr Abds,, 
Eonntags von 9 Uhr biß 1 Uhr Nachm. 10jal} 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, obne Forte 

Idaffung oder Veröffentlidung, auf Möbeln, Pianos, 

Bferde, Wagen, Wirthigaftd- und Laden-Einrichtungen, 

Ragerhaugscheine und eriter Klaſſe Werthpapiere. 

BI Das einzige deutfhe Seihäft 
in Dicjer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2 
Zwiſchen Madiſon und Wafsingten Str. 


WM. BOLDENWECK, 


Grumdeigenthum, Anleihen und 
“Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Buildirg, 
Ede Slark und Waihi — Str., —* 


chuhbe rein der Humsheſt iger 


gegen jchleäjt zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Branch [Wm. Sievert, 3204 Wentworti Ave. 
Deter Weber, 523 Milmautee Ave. 
Offices: 614 Racine Ave., Ede * George Str. 


zw 8500 geliehen auf Möhel, Pianos, 
Pferde, Rutien u. 1. mw. Niedrige Zinjen, 
$1 Rn Jede Abzahlung auf das Kapi» 
tal vermindert die Zinfen. Epreden ie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Gde 
Blue JYsiand Ave. 2d3111 


CHARLES MOE & CO, 
135 Ndam3 Str. 

Licenfirte Broter?d. 
Sprgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Hren, Diamanten und Schmuck⸗ 
faden. Alt:Go!d und Silber aefauft 
un Wär Awerth, Zimz li 7 
Nicht anzgelöfte Uyren und Diamanten werben für 
die bie gälfte: des früheren Preiſes verkauft. 


— — — — — — 


Geid zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
ute Sıcherheit, wie i ——— eriter Elafie Se 
Pnäftspapiere und bewegliche Gigenthbum, Grund 
— Hwpotheten. Bauverein Altien. Pferde. 
Magen, Binuos, Möbel, ıc. ch verleihe nur meim 
tigene® Geld. Betrag und Bedingungen na Belieben, 
sahlbar ratenmweije, auf monatliche Abz — 
wünſcht, und ——* demgemäß verriuge 
äjte unter Berichwiegendeit abgeroicdelk m be fu⸗ 
n Sie mid oder ihreiben Sie wegen näherer Aus 
Zunft, oder werden Jemand zu Ihnen Ichiden. 
ington Str.. Ziminer 66, Zelephon 1275, 
isı — Ecke &a Sale Str. 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Ocean’.Ges 
bäude, 99 Mabiion Ste; Privat-Ein ngang. 130 Dear 
born Str., leiht Eu irgend einen Betrag anf alle 

Werthgegenjtände; verfalene ihren und feineDiamans 


| ten au erlauien, billiger als jouft, Baarzahlung für 


altes Gold und ‚Silber; "Uhren und ES hHmudiahhen re 
parirt; in feüts r Nerbindung mit fogen. Fe 
Companies; Gejhälte vertraulich. 15m. biboja, 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


egedraust hr sen? 


Wir verleihen Geld Bar zu ırgend einem Betrage von 
! 825 biö 810,000 gu - mögligit niedrigen Raten und 
fter Zeit. Wenn hr Gelb zu leihen wün ſcht 
auf Döbeln, zu BVferde, Wagen, Autichen, Ta: — 
eye ober periönliches Eigerihum irgend wel 
rt, jo —— nicht, — Raten zu Kan, 
— Idr eine Anleihe ma 
Dir verleihen Geld ohne daß es in dieOeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns unjere Kunden jo zıf bedies 
neu, . 18 wieder au uns tommen, wenn fie eine ans 
bere Anl machen wünichen. Anleihen fönnen 
auf — e Zeit ausgedehnt und Zahluugen eutweder 
voll oder t tje zu irgend einer Zeit gemacht wer 
m derkteihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koften der Anleihe im Der« 
Iniß zum Betrage ber Sablung. E83 werben feine 
on 


bübren —* — abge zogen Jon dern Ihr dekomt 
un vollen Betrag dei Darleyns. 

m pille Se einen KRejtbeirag auf Möbeln. Pianos 
oe anderes perfönliches Eigentbum irgend welder Art 
T&ulden jolltet, werben wir benielben abvezablen und 

Euch 3* zift geben, als Ihr wauſcht 
3 —— in Eurem Big. fo 
erg Bed: A 5 a 
le % enfe 
Kun gen maden und dadurch bie A 2 
leihe vermindern lönnt. 
Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es zu 
— Bortheil jeun, u. bei uns Dorzufpreddem, be» 
Shicags Mortgage Boan Go, 
Unfere Mpeefle IR wie eben Die = 
re oben bi — 
in unierer Office, Ye — 
Aeaderungen. 
Washburne 


- 





